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J. Dieans Deutſchland haben eine akute Finanz-

Brüning üb

ab von etwaigen politiſchen Bindungen. So

en 1 via 2 Unverlangt

Die Fchiluu

Die Londoner SiebenMächte Konferenz iſt am
Honnerstagmittag beendet worden. Amtlich
wurde über das Ergebnis der Konferenz
olgendes Kommuniqué herausgegeben:

außerordentlichen Kapitalabzüge

Ertſe hervorgerufen. Dieſe Abziehungen haben
einen Mangel an Vertrauen verurſacht, der nicht
durch die ökonomiſche und die BudgetSituation
r gerechtfertigt iſt. Um die finanzielle

tab aufrechtzuerhalten, ſind die bei der
t vertretenen Mächte, ſoweit es in

öglichkeit liegt, bereit, an einer
g des Vertrauens mitzuarbeiten.

Kind bereit, den beteiligten Bankinſtituten

rer

Reperts beigufäoen

der Condoner

2. daß gemeinſame Maßnahmen von den Geld
inſtituten der beteiligten Länder zur Aufrecht
erhaltung des gegenwärtig Deutſchland ge
währten Kredits getroffen werden.

Die Konferenz empfiehlt, daß die Bank für
Jnternationalen Zahlungsausgleich aufgefordert
werden ſoll, unverzüglich ein Komitee, beſtehend
aus von den Notenbankpräſidenten zu ernennen
den Ritgliedern, einzuſezen, das die weiteren
ſofortigen Kreditbedürfniſſe Deutſch
lands unterſuchen und die Möglichkeit prüfen
ſoll, kurzfriſtige Kredite in langfriſtige Kredite
zu konvertieren.

Die Konferenz nahm mit Intereſſe die Mit
teil Dr. Brünings über die kürzliche Ausfallde Vorſchläge zur Erleichterung der gegent el unterbreiten. i

d t 4 4m on P hder BI. gewährt worden
von drei Monaten ver

d der Meinung, daß eine Gurantie dieſer Artröglich r te, ine feſte San die
Aufnahme normaler internationaler Kreditaktionen
zu ſchaffen. Die Konferenz glaubt, wenn dieſe
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London
And was jetzt

Die Londoner Konferenz hat, wie es nach Lagefür der er e nicht anders möglich war, mit
einem orium, mit ei iſchenlö 7endet. Das Kernſtück des Tore die

Aber die Hauptſache bleibt die deutſch franzöſiſche Verſtändigung
Vereinbarungen über ein Stillhaltekonſor
ti um. Da die Reichsbank auch mit Stellen, die
auf der Londoner Konferenz nicht vertreten waren,
nach derſelben Richtung hin mit Erfolg verhandelt

Maßnahmen durchgeführt ſein werden, ſie die hat, iſt damit zu rechnen, daß die ausländi
Baſis für eine nachfolgende Daueraktion abgebenſſchen Geldabzüge, auf die die Liquiditäts
werden. Die Konferenz hat ebenſo beſchloſſen, daß kriſe in Deutſchland in erſter Linie zurückgeht, auf
das Expertenkomitee mit der Ausarbeitung de hören.
taillierter Maßnahmen zur Jnkraftſetzung des Das iſt das Auslandsmoratoriumfür
HooverPlanes fortfahren ſolle. Deutſchland, die Atempauſe. Die deutſche

In den Schlußanſprachen drückten die Dele Geld und Kreditwirtſchaft wird von dem Druck
gationsführer dem Konferenzvorſitzenden, Pre der während der Bankfeiertage weiter erfolgten
mierminiſter Macdonald, ihre Dankbarkeit für Kreditkündigungen befreit. Die Reichsbank wird

in die Lage verſetzt, mit Hilfe der Notverordnunſeine weitſichtige Führung der Verhandlungen her Kapitalflucht uſw. ihre Deviſenbeſtände an
aus. Jn ſämtlichen Anſprachen der Delegierten zubeſſern und ihre Währungsreſerve zu ſtärken.wurde der Tatſache der deutſch franzöſiſchen Es kommt nun alles darauf an, die w ſrärt

Annäherung beſondere Beachtung geſchenkt. Auch
Dr. Brüning gab der Meinung Ausdruck, daß Lendoner Ergebniſe innenwirtſchaftlich

Jm Zeichen der Bankfeiertage und des Schaltern e haben 19 die Lerhaltmiſſe dei e m
Unerträgliche t. Die entſprechenden Maß

en an T e e ſag rum nur r etne nzweier Länder ſollten ſo oft qufrechterhalten werden und ſam W

wie möglich ſtattfinden. heute liegen die Di lungsfähiFirmen ren

techniſchen Schwierigkeiten einer ſolchen internatio
nalen Anleihe, die monatelange Vorbereitungen
erforderlich macht, von Anfang an klar geweſen,
daß eine Einigung über eine ſolche Anleihe zur
Stunde wenigſtens zwiſchen Amerika, England und
Frankreich gar nicht erzielbar iſt. Ich ſehe ganz

iſt z. B. ganz klar, daß auch die Verfaſſung der
Vereinigten Staaten es der Regierung in Waſhing
ton unmöglich gemacht hätte, an einer lang
friſtigen Anleihe ohne weiteres teilzunehmen. Da-
zu kommt die Lage des Londoner Kapital-
marktes, die zur Zeit eine

ſolche Anleihe als gänzlich ausgeſchloſſen
erſcheinen läßt.

Infolgedeſſen haben wir uns darauf beſchränken
müſſen, daß 1. der 100-MillionenDollarKredit,
der am 16. Auguſt abläuft, um 3 Monate ver
längert wurde und 2. haben wir, worauf es vor
allem ankommt, dafür geſorgt, daß nicht weiter
kurzfriſtige Kredite abgezogen werden.“

Was erreicht ſei, ſeien jedoch nur Zwiſchen
maßnahmen, und es ſei unbedingt erforderlich das den eine neue
Volumen des deutſchen Kredites im Ausland in
abſehbarer Zeit zu vergrößern. Jn dem letzten
Satz der amtlichen Verlautbarungen über den Ab

ſchluß der Londoner Konferenz ſei dieſe Vergrößeraſ
rung des Volumens als Grundlage der Aktion für
die künftigen Ereigniſſe bezeichnet. Um dieſe Dinge
zu beſchleunigen, habe ſich die deutſche Regierung
beveits mit einer Reihe von Herren in Verbindung
geſetzt, die Deutſchlands Wirtſchafts und Finanz
Iage prüfen und ſich gutachtli
ſei notwendig, um dem Ausland die verwickelte
Sage Deutſchlands klar zu machen. Die ameri

ianiſchen Delegierten hätten vorgeſchlagen, daß die
Notenbank Präſidenten ein Komitee von Bankrer ernennen, das die Möglichkeiten
prüfen ſolle, die

Kredite in langfriſtige umzuwandeln.kurifriſtigen
Deutſchland habe durchgeſetzt, daß während die

n ſollte, dieS dieſes Komitee formell b

das Ergebnis
Mitglieder von den Notenbanken ernanſtt werden

und nicht von der BJZ. Das ſei ein Punkt, auf
den ganz beſonders hingewieſen werden müſſe.

Reichskanzler Dr. Brüning führte ferner aus,
daß ſpäter durchaus die Möglichkeit zu lang

friſtigen Anleihen

beſtehe. Ueber dieſe Frage hätten die deutſchen
Delegierten mit dem amerikaniſchen Staatsſekretär
Stimſon und dem Schatzkanzler Mellon noch in
London eine Unterredung. Ein Zeitpunkt für den
Gegenbeſuch der franzöſiſchen Mini-
ſt er in Berlin ſei noch nicht feſtgelegt. Es ſei
jedoch darüber geſprochen worden, daß dieſer Gegen
beſuch vielleicht kurz vor Genf ſtattfinde. Aber
dies ſei ebenſo wie der Beſuch der deutſchen
Miniſter in Rom noch völlig in der Schwebe.

Der Reichsaußenminiſter teilte noch mit, daß
die Sachverſtändigen, die über die Sochlieferungen
und die Ueberleitung des Hoover-Planes zu be
raten hätten, bis auf weiteres in London blieben
und unteveinander die Frage regeln würden, um

Der Londoner Sonderberichterſtatter des „Echo
de Paris“ ſpricht die Meinung aus, daß die Lon
doner Konferenz den Anfang einer großen diplo
matiſchen Kampagne für die Rettung Deutſchlands
bilde. Mac Donald ſei zwar nicht berechtigt wor

Konferenz einzubevufen, falls ſich
die Lage Deutſchlands verſchlimmern ſollte. Aber
er werde in der nächſten Woche zuſammen mit
Stimſon in Berlin weilen und es wäre nicht über

chend, wenn dort eine kleine Konferenz organi
ſiert werde. Außerdem habe Brüning auf den
Rat des Gouverneurs der Bank von England,
Montagua Norman, den Schweden Wallenberg

rühren werden. rankreich habe alſo in kurzer Zeit

ſrend ſie auf der anderen Seite ihre Forderungen
dann der Regierungen Bericht zu erſtatten. Das nicht eintreiben können. Dieſe Uebelſtände werden
eigentliche Verfahren ſtehe jedoch noch nicht feſt. ſich verſchärfen. Wir ſtehen vor dem kritiſchen

Augenblick, daß das durch die Bankfeiertage eing

f internationale Prüfungs geführte Teilmoratorium im Lande mißHas t it braucht wird. Wir müſſen damit rechnen, S
wenn der gegenwärtige Zuſtand erſtarrt,

Die Delegierten der SiebenMächte Konferenz Löhne Gehälterwurden am Donnerstagnachmittag von dem eng- und nicht mehr gezahlt
liſchen König zu einem Gartenfeſt empfangen. werden können. Das bedeutet Brachlegung der
Mittags weilte die franzöſiſche Delegation in der Produktionsmaſchine. Dieſe Gefahren fordern
deutſchen Botſchaft zu Gaſt. energiſch, daß die Regierung auf Grund des ihr

Das Komitee ausländiſcher Bankiers, das zur vom Ausland eingeräumten Moratoriums daran
Prüfung der Finanz ar Sir tſceſtelag Deniſs geht, die deutſchen Verhältniſſe aufzu-
ands ſchon in den allernächſten Tagen in lockern. Die Zahlungsmaſchine muß wieder in

Reichshanptſtadt eintreffen wird, ſoll ſich aus Vang gebracht werden. Die Kaſſenſchalter müſſen
Sir Robert Kindersley, dem Direktor der Bank ſich öffnen, ſie dürfen nicht über den 28. Juli
von England, ſowie dem amerikaniſchen und hinaus geſchloſſen bleiben. Das Vertrauen,
ſchwediſchen Berater dieſes Jnſtituts zuſammen das ſeit dem 13. Juli, dem Tage, wo die Danat
ſetzen. Außerdem wird die BJ8g. in Baſel ein bank ihre Auszahlungen einſtellte, der Run auch
Komitee einrichten, das gemeinſam mit Deutſch auf die anderen Banken einſetzte und die Bank
land die Wirkſamkeit der in London beſchloſſenen feiertage erzwang, erſchüttert wurde, muß wieder
Maßnahmen verfolgen ſoll. Von dem Ergebnis hergeſtellt werden. Es kann nur dann hergeſtellt
dieſer Beratungen ſoll es abhängen, ob zu werden, wenn das breite Sparerpublikum wieder
gunſten weitere Maßnahmen ſieht, daß die Banken auszahlen. Die
internationaler Zuſammenarbeit ergriffen wer Banken müſſen ſich auf die alte Weisheit des

den ſollen. Bankiers beſinnen, daß eine Störung des Geld
verkehrs, wie wir ſie ſeit Mitte Juli haben, nur
dadurch überwunden und beigelegt werden kann,
e man auf den letzten Heller und Pfennig
zahlt.

h Wenn wir dieſe Forderung aufſtellen, um diefrangöſifſche Program a ſei auf Wirtſchaftsmaſchine davor n d daß ſie

e völlig zum Erliegen 2ommt und die Arbeitsloſenn Tee hen u el zahlen ins Phantaſtiſche ſteigen, dann muß zugleich
du das Unglück habe es die Erwartung ausgeſprochen werden, daß das

rung zu
r des Programms zu viele eparewh für die Lageollt, daß die

iderſtände, ve und Befürchtungen in
ntariſchen Kreiſen und hat. Wir ſtecken in keiner Jnflation. Wir gehender Preſſe, in den

F.

in der Regierung u überwinden hatten. So Zurch die Schwierigkeiten einer Deflation. Die
hätten W Verfaſſer auf den Weg der mateWare, die jetzt in Angſtkäufen erſtanden wird,
riellen Pfänder und der politiſchen Beruhigungs Her Sachwert, verliert an Wert, nicht
maßnahmen eingelaſſen, einen Weg, auf dem ſie das Spargeld. Die deutſche Wirtſchaft ſteckt nur in
ſich im voraus den Rüttzug durch eine verwegenelgahlungsſchwierigkeiten, und wir kom
Reklame mitten hätten. Laval und ſeine gen über dieſen kritiſchen Punkt nur hinweg, wenn
Kollegen hätten einen doppelten Schlag ausführen gs deutſche Publikum Diſziplin übt und keine
wollen. Mit dem

moraliſchen Vorteil der Deutſchland gewährten
Hilfe hätten ſie den egoiſtiſchen Vorteil eines Andererſeits wird für die Reichsbank die Auf

politiſchen verbinden wollen. gabe dringend, über die Zahlungsmittel-
Sie hätten aber nicht ihren Sieg und Deutſchlandjnot hinwegzukommen. Sie muß die Kredit
keine Hilfe bekommen. Leon Blum verlangt da ſchraube lockern, damit der Zahlungsverkehr ſich
her, daß Laval ſo ſchnell wie möglich das Parla nicht feſtfährt. Das iſt ein Teil der Aufgaben

Angſtabhebungen bei den Banken vor
nimmt.

Ausſicht, dem ſeinen Jntereſſen feindlichen
Plan gegenüberguſtehen, den auf der Lon
doner Konferenz aufhalten können.

nt einberuft, um vor ihm Rechenſchaft über die die Reichsbank zu löſen hat. Des anderenſeine Jſolierungspolitik abzulegen. wird ſie ſich vor dem Mißbrauch ihres Kredites

d t 1 a 4 8 4w wa, T r da er 3 9e e e en ne er d e 2m ä aueà e u rer



ſchüden müſſen. Sie wird das weitere Krditdroſſelungen können, e ebn ee ſchematiſcheRegelung vermieden werden muß, um der Gefahr Kandbundschwindel I b 18.

en e W in der Produktion auszu prenten rn De m 5 m
e Anmtlich wird witgeteilt:Die

dringend geworden. Wenn daß Ausland die ganze St
Entwicklung in Deutſchlands Wirtſchaft ünſerſtſo
mißtrauiſch betrachtet, dann rührt da
Zweifel daher, daß es nicht davon übergengt ſt,
daß die Berei der deutſchen
dem Maße erfolgt iſt, wie das
und daß ſeinen Anlagen in Deutſchland immer
noch die Gefahr des Verluſtes droht. Trägt die gegnung
Regierung durch eine ſcharfe Kontrolle dazu bei,
die Verluſtpoſten aus der deutſchen haft
bilanz möglichſt ſchnell auszuſcheiden, dann iſt eine
große Schlacht für das Vertrauen des Auslandes Vorwurf der „Sabotage
zu Deutſchland geſchlagen und gewonnen. Staatsregierung

In dieſes Kapitel fällt der Plan eine z on mehermals, insbeſondere im
h über den an d deutſche Regierungtertiärung v r men Oſchifeirtſchaft durch internationale rſtändige. worden Vegenüber einem derartigen ung genanTas Waliane Pn uns Geld geben, ander ſich über objektive Tatſachen aktionen hat die preußiſche Regierung ſodann noch Jm VWaſyhingtoner Staatsdepartement wird er

gewaltige Summen und für lange Zeit. von dem Recht den letzten 2 r h h e h rNur unter Vorau Letern weſer Land ndgettungen eſamt etwa o nene r n r an wahren Sachverhalt Kenntnis zu geben. e können, aufgewandt, um r Not Kapitalien füx Deutſchland zu beſchaffen. Das
landskredit wirklich Rettung bringen. Das Aus In der betreffenden Erklärung des preußiſchen ſtände zu beſeitigen. Hierunter fallen die Beträge jezt vielmehr Aufgabe des u das von
e ſehen ſt her We e e in cſtewaäfideniten wird darayf hrgewen, t S e de Schider Wert die Nmon. am 32 ſſenng z
z i nehmen ſoll, dat das gute Rocht, ſich dar Preu Bor on en ſonſtige Tagen zuſammentrete, um Mittel und Wege zur
veſtellt iſt und Unternehmungen. Hievunter fallen ferner die Stabiliſierung der deutſchen e zu beſpre

v und Pr

W 50 Pro d je 125
Mark, eingegangen. Die

ehe U de n glgen Reg1u Wal Slewenien und Dalmatien
dar die Bürgfchafteverpflichtungen Preußens aus dem übergegangen ſind.“

eb wohl neuen Ofthilfegeſetz belaufen ſich ſomit auf 7i Bilieu Boi Emerikas Auffaſſung über
von dieſen Grenzfondsmitteln und die Lage

t Deutſchkand Auszahlungen für Saatgutk Leider ſei es ſehr ſchwer, derwie es um ſten be 5 Millionen u lt et orti Bewilli Kree e h r e ndennoch zuverſichtlich, daß neues Geld nach ch
Wenn Lotto land fli werde, ſobald erſt das Vertrauen indem Reich die Vargſchaft für eine Ausionds Soigh einen Vlödſinn r Zehn Zur et ſeeſenn er

des Verhältniſſes zwiſchen Frankreich und Deutſch anleihe von 30 Millionen en Monarchiſten wer TT 7 4 in 7 l
Jahre 1928 in Höhe von 88,5 Wien Rean iſt Paris, 23. Juli. (Eig. Drahtb.) Jn Paris nimmt man an, daß der

S 2 ire“ i st r Miniſterpräſidenten und desReichsregierung ſich auch weiterhin um die Be Preußen allein in Höhe von ungefähr 30 Mil W n von e Berlin Mitte Auguſt vor ſich
hiſcherſeits en di Habsburg bei ſeiner ebentuellen Krönung zum gehen wird. In nationalen Kreiſen ſtößt bereitsW z w. Komg von orer en ſein Volk erlaſſen ſol. Die bie Abſicht des Cegendeſuches auf heftige Oppoſition.

Mark Sſchullaſtenſenkung entfiel

e orläung Kcinc ReicwtBe der Oſtpreußenhilfe im Jahre 1929 auff er Aelteſtenrat des Reichetags lehnteſder AelteſtenratsSitzung entſandt, aber mitgetellt,ſtpreußenhilfsgeſetzes am See er Antrag der vereinten hinks daß ſie an ihrer bisherigen Stellungnahme feſt

gen. Daß auch ſie zu einem poſitiven Ergebnis vom 18. Mai 1929 hat ſich Preußen ebenfalls zu und rechtsradikalen Oppoſttien auf Einberufung halte, alſo gegen die Einberufung des Reichstags
führen und ſie nicht, wie es in Paris der Fallſſammen mit dem Reich in hervorragendem Maße des Reichstags wiederum ab. ſei. Gegen die Einberufung war außer den Regje
war, mit einer platoniſchen Erklärung enden, liegt beteiligt. Es hat für Kreditvorſchüſſe des Reiches Reichsminiſter Treviranus erllärte vor kungsparteien u. a. auch die Wirtſchaftspartei.

und war eiten der Avſtimmung, die Reichsregierung Jege. großen d u2

einen i de ſener Durcheinander bei dernReichstags nicht beſchloſſen werde. ReichtſinauzEs iſt an der Zeit, daß der maßlofen Hegze

e preußiſcherſeits 18 Millionen Mark far die e re e r e etsradikalen Deutſchlands be Neu und Anliegerfiedlungen zur Verfügung nach London fahren, um an den auf finanziellem] Die Reichstagsfraktion der Wirtſchafts
trieren wird u Riegel vorgeſchoben geſtellt r h T partei, die 2 Donnerstag die Einberufung

des Reichstages im Aelteſtenrat ablehnte, hat
noch am gleichen Abend an den Reichstagspräſi
denten einen Brief gerichtet, in dem ſie zur Ab-

Entſchließt ſich die Reichsregierung bald dazu, worden. Von den Geſamtleiſtungen auf Grund zurückkehren, aber dann würden in Berlin die polie r. deltſdeeeereeger Verſtändigun des Oſtpreußenhilfsgeſetzes in Höhe von 110 Mil tiſchen Beſprechungen fortgeſezt werden müſſen.

gen ſchon vieles gewonnen, und dann wird das lionen Mark entfallen auf den preußiſchen Anteill Für die Einberufung des Reichstags entſchied wechſlung wieder einmal die Einberufung
eigentliche Ziel der Londoner Konferenz, die Kre 34 Millionen. ſich eing Minderheit von 243 Abgeordneten, undſdes Reichstags fordert. Sie erſucht zugleich
dithilfe zugunſten Deutſchlands, wenn auch mit An dem Zuſtandekommen des Oſthilfe zwar die Deutſchnationalen, die Nationalſozialiſten, um die Einberufung des Auswärtigen Ausſchuſſes,
Verſpätung und an einem andern Ort, ſchließlich geſetzes vom Jahre 1981 hat die preußiſche Staats die Kommuniſten und die LandvolkPartei. Die um der Reichsregierung Gelegenheit zur Bericht
doch noch erreicht werden. regierung ebenfalls hervorvagend Anteil genom!Bayeriſche Volkspartei hatte keinen Vertreter zu erſtattung über London zu geben. z

rerenpillaren, die ſolche Muskeln nicht beſitzen, haben Reihe chemiſcher Stoffe, die eine ſolche Erregung dunkle Nebel oder ltige kosmiſche Staubmaffen
Herzſchwäche die ab keit, ſich zu erweitern und zu verengen. der Zentralſtelle hervorrufen, und benutzt ſie, um an dieſer Stelle ſtehen, die die hinter ihnen ſtehen

u e e n e e e enter Herz man eine Erſchei Entzündungen i einwir und vielen aufnahmen gibt es von dieſen heu rnung, die der Arzt bei Schwerkranken, vor allem anderen Abelegenheiten anſmeitt einer mäch r wo nisvollen kosmiſchen Gebilden, und beſonders die
bei Infektionskrankheiten und gewiſſen Ver- tigen Manche davon z. B. Coffein und Kampfer rwworragenden Photographien, die mit demageiftungen häufig beobachten kann, und die man MeterSpiegelte des Mount WilſonsLicht un mit Sieſem Namen bezeichnet, ſondern Erweiterung dieſer Haargefäße in der Haut. drrreen le hoeitis rzens zu Ob e im We n obere Wir

e auch mit dieſem Namen erklären zu können Es iſt daher lich, daß durch Erſchlaffung r he W u x le u e h ten T der lt, hergeſtellt wurden,
aubt hat, indem man ſich vorſtellte, daß das Blutgefäßemuskeln die Röhren, in denen das Blut wan re laſen deutlich die ſeltſamen Formen dieſer lichtm t liere, (wäcer und ſchwächer e wird, ſo weit werden, daß nicht genügend Herzen h P d. r abſorbierenden Weltaliwoiken erkennen. gern

werde, zuletzt die Arbeit des Blutkreislaufes nicht Blut vorhanden iſt, um ſie in gleicher Weiſe aus i tn 77 r Sag Ueberlegungen führen zy dem Schluſſe, daß Maffen
mehr bewältigen könne und zufiten wie vorher. Die Folge davon iſt, daß ſich [te keit vie das Strychn i e t dunkler Materie im Weltraum vorhanden ſein

den Tod s Blut in den Gefäßen ſtaut und nicht mehr zum in kleinſten Mengen auch zu u nennt müſſen. Auch die mächtigſten Sonnendälle werſo herbeiführe. wird, und dieſe Mittel ſind, ſei man über dasa zurückfließt. Das Herz kann dann die Ar Weſen des Koll Beſcheid weiß. i den im Laufe langer Zeiträume verlöſchen undDie Kranken werden bei einer ſolchen Herzſchwäche deit des Blutkreislaufes nicht lb nicht mehr e es Follaps beſſer Beſcheid weiß immerZgnn als dunkle Körper durch den Raum treiben
blaß und bläſſer; kalter Fg8 tritt ihnen auf bewältigen, weil es zu ſchwach iſt, ſondern deshalb, mehr in den Vordergrund der Behandlung ge her bei den kosmiſchen Wolken dürfen wir
die Stirn; langſam trübt ſich ihr Bewußtſein und weil ihm kein Blut mehr zuſtrömt; es läuft ſo rückt.
wird ſchließlich von tiefer Bewußtloſigkeit r zuſ leer. Erſt in den letzten Jahren hat man
Der Arzt, der dabei den Puls des Kranken hlt,Kie Bedeutung ſolcher Blutlager, in denen ſich das
S feſt e Pulsſchlag immer ſchneller wird, Blut ſtaut, genauer kennengelernt, und zwar nach

nicht nur an erkaltete Sonnen denken. Es gibt

ppelt ſo ſchneü, dreimal ſo ſchnell wie der ge ſeiner zufälligen Entdedung dei der Un
ſunde Puls dabei jedoch immer ſchwächer, immer der r Bhntorperhen auf t riß
weniger fühlbar, weil die Menge des Blutes, die li Expedition. Dabei zeigte ſich n
durch jeden Herzſchlag vorwärtsgetrieben wird, S lich ſichtbare Urſache al di
dauernd abnimmt und ſchließlich gar kein Blut dieſen Blu rchen werden ka
mehr befördert wird. Nach dieſen Beobachtungen Mengen von Blutkörperchen, die in der Miß
lag die Annahme, r Herz ſeine Kraft ver liegen, plötzlich in die Dlu chwemmt
liere und ſchließlich völlig erlahme, durchaus nahe. werden. Die ilz eines der wichtigſten Blut

ute i man jedoch, daß bei der ſogenannten ſager, in denen das Blut dem Druck ausweicht und
rzſchwäche, die der Arzt als Kollaps bezeichnet, ſſtilliegt; ein anderes ſolches Lager iſt die Leber,

das Herz völlig geſund und kräftig ſein und den und ein drittes iſt das weitverzweigte Blutgefäß

7 e zen Den n r e netz unter der Haut.
Aen Fallen nicht im Herzen, ſondern im Blut Wenn nun das Herz beim annten KollapsScſäheten; ſchr daänfig ſind auth delde gieicheeitg ſagen nd ine Srry bein ſoten

geſchadi Erweiterung der die Urſache desMan hat das a tſyſtem eingearbeitet worden ſind. Die Er
Herz bisweilen mit einem Pumpwerk verglichen, iſt ſo entſteht die Frage, warum ſich dieſe Weite zeugung an neuen Beobachtungen iſt weit

das Waſſer durch ein weitverzweigtes Syſtem von mit einem e ändert, und wie t die als der a Verbrauch, als die Ein
Waſſerleitur ununterbrochen e u Blu fatt k 7 h r J r h ſo gug re ine Reihe anderer den Sicherhev. ttarren Leitungsröhren das Waſſer dem Druck, der Aemung, e der nidie dunk erret im hören ſie e

die rn v l ad arken Fernrohren den

enſeits unſerer Bis in den uſendlich
Spiralnebel lichwerſchlucenden,e

ehe die eine Weltinſel von der. Kante

nicht mit

t Ba tkörper. Der leweichen kann, ſondern unweigerlich don ihm weiter durch die t der rte wird aber ſicher auch die ndigeWer wird. Die Blutgefäße dagegen ſind keine muskeln reguliert wird. Sobald dieſe Zent auf ieſes Rätſels gelingen.tarren Röhren; ſie können ſich erweitern und ver erregt wird, verengern ſich die Blu öcher im von Erich Krug

e nete cBlutes beeinfluſſen. Jn ihre nd nämli r, der r in nngfermig winige eine Musteln eingelegert ſt deburg chet t den e u Tn, das chkeitdie uſammenziehen und dadurch die Weite des zu wenig Blut eführt bekommen hatte, aubt hat, es ſich hier alten e amin ne ca n W n vei Leben weiter h e enth. v
oluter Si an Ruf

e



Gründe für den Schalterſchluß
50 Milligrden Mark vagabundieren durch die internationale Wirtſchaft
Als vor gut 158 Wochen die Banken ihrefniſſe nach Möglichkeit zu vefriedigen und damit die Die 50 Milliarden Mark ſind ei äKaſfſenſchalter ſchloſſen und die Auswirkungen der Riſiken, die die lapienſtiſche Wirtſchaft birgt ausruhe für de ar eri e 59 r Sen im amtlichen Polizeibericht, in dem die

2iquidationskriſe zutage traten, hat ſich zuſchalten. Wenn ohne Planung gewirtſchaftetſ geworden. Aus ihnen entſtehen die ſcharfe Schlachtberichte nahezu Dauereinrichtung geworden
wohl manch einer gefragt, wie kann das einem e Verluſtgefahren und angeſichts die ungen der welwirtſchaftlichen Kreditver-waren, lieſt man mit keiner Silbe mehr, daß ſich
Lande paſſieren, das ſeit dem Jahre 1924 rund 7 7 ren leiht man ſein Geld ſo aus, daß manſteil als die die deutſche Liquidationskriſe an die ſtreitenden Parteien etwas zuleide täten.
60 Milliarden Mark in induſtriellen Aulagen nen u vent zurückbekommen kann, alſo zuſprechen iſt. Tatſache iſt, daß Hitlers „rauhe Kämpfer“ und
inveſtiert, alſo neue Vermögenswerte im Ausmaß e den m dieſe bar G Der bereits obengenannte Profeſſor Wage ſdie Antifa das Kriegsbeil begraben und
dieſer Summe geſchaffen hat? Man kann darauf er auf r r S u Tr r ſpri c recht herzlichen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen
antworten, daß die Gründe für dieſen Schalterſchluß, eſes Geld iſt da, wo hohe Verdienſte wint r Situation von „Fehlern die durch haben. Die Klaſſenkämpfer vom Antifaſchiſtiſchen
die Gründe für die deutſche Liquidationskriſe darin ſtrömt ab, (obals e inken. ſeine „durchgreifende Reform“ beſeitigt werden Kampfbund dürfen nicht mehr rufen: „Schlagt
liegen, daß ſes Foprt ſind ihr r re w D. eine z u Faſchiſten, wo ihr ſie trefft“, ſondernnſame Planung en eht“ u der „Mo n hünach dem Kriege etwa 50 Milliarden Mark die die großen Notenbanken zur Deckung der Noten hiligr Kredit eine sffenttige Welcher das Wiang We

durch die internationale Wirtſchaft ſtrolchen. unterhalten; dann aber vor allem Gelder derDas Wort von der Anarchie der kapitaliſtiſchen rrtre und Steue rfluch t weiter inter geworden iſt, ebenſo wie im vorigen J ndert man den Helden vom „Dritten Reich“ in ihren
nationale Spekulationsgelder. das Notenbankweſen und wie es ſchon ſeit langem Ausſprüchen und frommen Wünſchen Mäe Lose wechiaſen Insbeſondere haben ſich in Frankreich zum größten Teil der Jmmobiliarkredit iſt. auferlegt. niſchen Mähigung

ege Gelder dieſer Art angehäuft, was wohl in der Auch der Mobiliarkredit verlangt eine gen Wer's noch nicht weiß, was los iſt: Kommu

Nr. 170

Wan hat ſich geſchlagen
man hat ſich vertragen

Nanu, ſeit wann ſchwärmen denn Nazis und
Kommuniſten für „Ruhe und Ordnung“?
Noch vor ganz kurzer Zeit die allabendlichen
Holzereien und nun dieſe Stille! Haben ſie
ſich nichts mehr zu ſagen? Es ſcheint faſt ſo, denn

ſchien, findet in dieſen 50 Milliarden vagabundie Hauptſache aus der attiven' franzöſi lungs niſten Nazis, gemeinſamWe S r a der r 7 traliſierte Kontrolle“, See undLiquidationskriſe in Deutſchland iſt, geldwirtſchaftna ung der franzöſiſchen Jnflation und ze e e e e e i i renationalen Kreditverteilung, volkswirtſchaftlich ge ten, eine Kreditverteilung i i „j aufhören müſſen.9 r Krieges i t ſten, g im Zeichen einer Kon ſſſehen, eins der vielen Riſiken des kapitaliſtiſchen ſem Vew Srenlreis n trolle nach Angebot und Bedürfnis, eine Aktion,
Syſtems. Effektenſpekulation finanziert. Es floß ab, als die die ſich nur im Zeichen politiſcher Berſtän-

Es iſt in den letzten Wochen Mode geworden, anierikaniſchen Vörſenkrachs kamen. dig ung und internationaler Wirtſchaftsſolidari- Das Wetter der nächſten Woche
Deutſchland mit einer Aktiengeſell- tät vollziehen kann, und dieu zu vergleichen und zu behaupten, dieſe

H bankrott. Selbſt wenn

a man die ſcharfen Beſtimmungen des Handelsgeſetz t5 buches auf die Aktiengeſellſchaft Deutſchland an lle iſt ge3 W er man vie 7 ſgeſt W Jm 24 iven r deutſchen Volkswirtſcha ienen de wen Merten e dutte Immer noch Bankfeiertage T eFahrt wer in e Z. rer e we W früh nurra als illiquid vezeichnet, u ie Li ungenügend leichterungen Stundenet 9 s Nur e Er für die nächſten Tage nordoſ vor vad ve t, und mit Lauf Er Zatſa Das Reichskabinett dat am Donnerstag eineſſel n. anlangt iſt einmal n in Mittel zre r a eM. n eigene rv h ehe e eſegeg reden 135 Saſade, wie bisher regel t Alle tngs ſind Vehſein die vor dem e Jan 1991 auegeſtelt Damit durfte freilich auch das raſche Ende
u r r r e Ken ita. einige Lockerungen getroffen worden. G bis zur Höhe von täglich 5000 Mk. ſtattfinden warmen ruckwetters, in deſſen Senat
no ben ſich okgugeweiſe daraus die dieſe So werden die Kreditinſtitute ermächtigt, Aus ärfen. nd andererſeits iſt ſtaffeiweiſe je nach keine rtungen geſett werden ditionen ergeben zug hungen ohne deſond gw 77 ſtim- dem Fälligkeitstage die Proteſtfriſt für und es iſt 4 ür e r ung in Hohe von 10 Prozent (isher q Pro Be Auwas Lerlängert worden um ben Ar e un Nogenſhluh wotoſtwarts ſort:

h e e e e h be e en e e el legeis zu 200 Mk. bisher 1 Die bisherige Ausdehnung Kaltluft von der Rü deh in I gr. ein m Kont ort e nut al v c m der r z den geſamten Scheckverkehr Mitteleuropa einleiten werden Das S W
J en We 30 Mk (visher wenn es ſich um Spar endet mit dem 28. Juli, n i un i e mee be ahgrwals veränderisunter Aufwendung g ap konten r Sparbücher handelt. Auf Reiſe von Schecks wieder möglich iſt. Um die Auf und n, kühlen 4

Es müſſen Arbeitsplätze n werden, Hand reditbriefe können bis 200 Mk. bezahlt arbeitung der angeſammelten r zu er von der amerikaniſchen
werkszeug, Maſchinen uſw. ehrbeſchäftigung werden. Ueberweiſungen ſind innerhalb der von r u r t ver e wor her im Anzug befindliche Wirbel dürften bei ihrer
erfordert ſelbſtverſtändlich auch vermehrte Einfuhr den Bankfeiertagen betroffenen Kreditinſtitute bis emäß dem ſung der unterliegt natur Annäherung zwar vorübergehend zu neuer Er

9 von Rohſtoffen. Wie groß die dann notwendigen insgeſamt 4000 Mk. unter den bisherigen Be de t gen n nungen Zehn wävmung und Aufheiterung, aber alsbald, etwa
Kapitolien eigentlich ſind, entzieht ſich der genauen ſſchränkungen zuläſſig. ungsverkehrs. Jm rigen n die »ſum die t c zu abermakiger

8 Schätzung. rofeſſor Wage mann vom Kon mungen der bisherigen Verordnung unverändert Wetterverſchlechte rung führen.unkturforſchungsinſtitut hat für Ende Mai 1931 Was die Ver pflichtungen aus Wech!weiter.
Kapitalſumme, mit der die deutſche Wirtſchaft

c wird, auf etwa 41 Milliarden Mark ge

e de n de e Außen düäe orgen!deutſchen Reichsbank, 23,3 Milliarden kurzfriſtige

Feven wwy vierrg ſo billig
um erſten Male ſeit langem iſt die Jndex

iffer unter 1,3 nken. ilein 9 Finige de e v
er und beſſer“ geht. In der letzten eT und 12,8 Milliarden] Jeder Menſch hat Sorgen, einer dieſe, einer 3 Wochen im mittleren Wagen im Ausland. trug die et 1291. Es be e

reif Paren die Grundzüge der deutſchen Geld jene. Zu den am meiſten verbreiteten gehören die Päſſe, Triptyk, internationaler Führer L ne i e e eln, aber:
wirtſchaft. Die wunde Stelle legt bei denſSeldſorgen, und trodem ſind ſie außerordent in 49 RM. nd Geraltsabban r ene Haufkraft, Lohn
kurzfriſtigen Einlagen. Schon das Verhält lich unpopulär. Jedes Jahr im Sommer ſtellen t c Silewier 50, ſich bonn“ eben en 77
nis Le Notenumlaufs don 49 Milliarden Mark ſich noch neue Sorgen ein die Urlaubejorgen, die Beginn 100 er rgeben. t

wozu in der Praris, vor dem geſen Krach, bei auch nicht ſelten im Winter auftreten. Die Urlaubs i Liter Sein au lometer, Die neuerliche Verbilligung der Lebenshaltung
der Reichsbank noch ein Deviſenbeſtand von 2,7 ſorgen haben in letzter Zeit aber ſtark verloren. aeine R Wagenwaſchen 40 reſultiert aus einem Rüchgange der ErnährungsS Milliarden Mark trat und wozu noch rund eine Das kommt daher, daß eben viele Menſchen noch Sotel u h e De maß er 46750 loſten. Der Kartoffelprets iſt a 6
Milliarde Mark Münzen zu rechnen ſind zu denſganz andere Sorgen haben. Millionen machen ſich 8 n. 720 für das Pfund zurückgegangen. Da die übrigen
e
reichte eine derartige Liquidität völlig aus, denn Millionen bangen um ihren Arbeitsplag und ſo I572 RM. wird eine weite re Verbilligung der re

kommt es, die Urlaubsſorgen zurückgedrängt owurden. vieikn iſt die Antwort auf die bange( 4 Wochen im großen Wagen mit Chauffeur im haltungskoſten kaum noch eintreten.

was ſie im Urlaub machen ſollen, durch desSo cjal Zie ſchon erteilt. Tryptik, internationaler Führer Der naſſe Vadeanzug
unter normalen Verhältniſſen wird nur ein
kleiner Teil der kurzfriſtigen Einlagen abgehoben,
der weitaus größere Teil kommt überhaupt nicht

7 ins Rollen.Das gilt aber nur in normalen, in ruhi! Nun ſoll es ja nicht nur den Angeſtellten und n W r I xn Zeiten, wo man Vertrauen zu der deutſchen Arbeitern ſchlecht gehen. Andere Kreiſe klagen e Dei do Kilometer Freien ch der Arzt als Hüter derſdwirtſchaft hatte. Anders iſt es, wenn dieſesſnoch mehr, beſonders die, die in Wirklichkeit auch Liter u 100 rhe it dem Lerhünſtiger Ce
Vertrauen, das ja der große S kapi heute noch keinen Grund dazu haben und von denen 54 Liter 2ueme ter 669 brauch von 3 Zicht und Waſſer gern ein
toliſtiſchen Wirtſchaft iſt. ſwwindet. ie es in immer noch genug gibt. Kleine Reparaturen Wagenwaſchen, verſtanden erklären; aber wa muß er
Sinn di Freie der enwer Klagen iſt heute die große Mode! ein Reiſen v Stimme erheben wenn er ſehen muß wie vieleel e e a „Garagen s Menſchen in triefendnaſſem Badeanzug ſich zummachte das Ausland ſtutzig. Dann kam der Zu Und ſo macht man es eben mit in der ſtillen Setel und Ve 7 7 2150 7 Trognen in die Sonne legen. Solches Tun bildet
ammenbruch der Rothſchilds in Wien (Wiener Kre- Hoffnung, von dem allgemeinen Mitleid auch einen Zerſchiedene en S hänte die Quelle verſchiedenſter Krantheiten,
tanſtalt), die politiſche Kriſe in Deutſchland, Jn- Teil zu erhalten. An dieſe Leute hat wohl das ull er ſeinen naſſen Badeanzug am Körper durch

3798, RM. die Sonne trocknen läßt, der bedenkt nämlich nicht,wenzen bei den großen deutſchen Konzernen und gedacht und hat des einemſang die Reparakionsauseinanderſetzungen. e erhe wene es Wohlgemerkt: das ſind Preiſe für zwei Perſonen. daß durch die oft ſtundenlang währende Waſſer
e die die de en dieſen Leuten mit guten Ratſchlägen unter Dig gut erzogenen“ Stahlhelmer verdunſtung beſtimmten Teilen der Hautoberfläche

Wärme entzogen wird. Eine derartige Teilabkühift. Es iſt ihnen behilflich, dieim Ausland aufgenommen haben, mit etwa die Arme greift Am Donnerstagmittag verteilte ein Stahlhelmer lung ſchafft aber leicht den Boden für allerlei Er8,2 Milliarden Mark an. Urlaubsſorgen leichter tragen zu laſſen indem es r dem Haus der SEtuderten am Univerſitätsring tältungetrantheiten, und ſo kommt es, auch an
1931 ſind den deutſchen Banken von eine Kalkulation von Autoreiſen aufmacht: Flugblätter für das Stahlhelm Volks Begehren. heißen Sommertagen, zu Huſten und Schnupfen, zuW 2 biit 3 Milliarden Mark entzogen 14 Tage im Kleinwagen durch Deutſchland. Vorher hatten Mitglieder der Sozialiſtiſchen Studen en und Unterleibsentzündung, zu 5

worden. Dazu kamen Kapitalfluchtgelderlgeine Anſchaffungen 25, RM. h verteilt. Als dieſe nach umatiſchey e aenwgen ind ralen mehr.

e e en e n e e e ett 3ſie de el de Ligunidationetriſe aus. C v auf 100 Kilometer heran und entriß ihnen die Flugbiätter. Richt, ineiden, was der Geſundheit ſchädlich ſein könnte
Der kurzfriſtige Ared Deutſchlands erwies a Kleine Reparaturen Wagenwaſchen e r re h r r arg m 4 r e m eng m a 7 r

li auerun er t Sals eine unſolide Unterm g. Garagen taktwwollen Verhalten der ſoganſtiſchen Studenten unverzüglich ausgezogen werden und beim Ver-
iſt es zu verdanken, daß eine Schlägerei vermieden weilen in der Luft entweder ein neuer, trockener

wurde. Allen e denkenden Studenten ſollte angelegt oder der abgettocknete Körper mit einem
nken geben. Bademantel oder Badelaken bekleidet werden. a

irtſchaft. Wenn wir eine ſoziaSotel une Wirtweſt en die ihren Geldbedarf l und Verpflegung
z leine Ausgaben ebedarf regeln könnte, ſo bedürfteG e cha des Regenſlſtes, um die Bedürf 584, RM. dieſer Vorfall zu



w. n?was geſchrieben, was Fritz nicht ſformierte

Einbrecher arbeiten im Alkord
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n einem Gofängeits
Ver er wutan d rbeit. r

d en Eindruch in
der nichts einbrachte. Wir waren

in das Arbeite amt geraten. Jn gaſt ſt
iten Beſuch. Mit vier wen u ſich u

ieſer Einbruch (Nummer 13). Br. v unter

n e in h
dieſen Vorkommniſſen nahm dden ikaniſche Studentenſchaft Stellung durch eine

Aiw em nder Entſchließung: 3

S
Wirtsleute

Jn der
träße ein

ſag einen auswärtigen Ha
daß er nur u einer

wurde e tet er Satt wurde
genommen.

wegs noch aus einem Auto Würſte,

Am nächſten demgeg en en Reiche rn erter, von da eins M d a war 538 kern na Ein 15 ßerr We Vertrauen der rn und r eucben au Sch. bekam i ges uſen. Kein ten ſo
af t. Die r J das vor dem Gericht aufgeführt die 7 zuie Se at daß die Feuerwehr niqht mehr Saingreſfen reb mit der Mehrheit aller halliſchen Stu der mehrfach r das auch; da o a en dabei ſchrek Die Sqonzeit wWilventeneinig, d ſeiner Tatkraft zu danken r wenn t r den der Von Sj K. lich übers e r 6 ſt Umfang des Re 27unſere Univerſität von Hochſch e n Flucht ni e nur 44, Zt. l a en Mantel Ahlauf des 15. Juli 1981, ſo daß der 16. e

Krawallen er ont blieb. Die rei wiederdankbar, halte
und ſchenkte der on des Brn 19 S M. und Br.

blikaniſche Studentenſchaft iſt dem Rektordaß er auch die einex ſtudentiſchen e in der eheit vertritt en es V u dertum, deſſen ein bereile drei Eindr tem ait. rMehrheit der ſchädigen.plik Studenten verſpr dem aßt. Br. iſt 24 Jahre au Kuſes ne ns unſerer e vä. iſt 41 alt,
ität und im Jntereſſe der rn afenr rre eſtrebungen zu unterſtützen

aus dem
was darin war, 35 P In der Kirchner

raße erbeuteten M. und Br. eine Kaſſette mit
W In der Nacht zum 28. De

zember wollten und Br. in ein Lebensmittele chwei ſchäft der Bertr Die Tür hielt ſtandn Teil der Einbrüche na beſt wurde durch ein Fenſter gelangt und Käſee e du W mich g e i r eng Am Steinweg gab es in r gleichen
Heidentenor Maurer Landarbeiter Dich eite TirArbeit.zu ſchildern. Wie fleißig die Bande n ge 4 hier perrt eine n tene

Was nicht allez verlangt wird. vor a M. und r arbeiteten“, ſei nur ann hege WetierſheneSeeerſſin e Rächte geſchildert r n m
war folgendes Stellenangebot zu leſen: In der Nacht zum rür t e Kellerzu in eute er. aufgewuchtet. Dann ging der Weg in den Laden.

Geſucht Maurergeſelle! an n ſo W et pen zen irrtSicht über 25 Jahre alt, fleißig t in der Ludwig en zmuß über einen war rſolgie. a wollte a äin ev d a ne ken v et e
t Tenor „ein Ding abſtoßen“, in der Hirtenſtraße enbregen ertr runterkommen. entwiſchten ſgrund eine z te holen. Er war aber fünf durch den J der Röntgenſtraße

Fr. der ritt nbruch ſer Nacht vollführt.

Flaſgen Wein hatten die Brüder vie binter al z x z wer z r

ürſte erbeutet, im Johanneskirchen-Pfarrhauv n dige ankamen, wo ſie t Tor e ren W ſiedas deret u. aJ SternAuf u i der ſangesf Maurer-
etwa 45meiſter ſcheints mi geringſten Wert. Die xannte ihnen eine Frau in Wie ſie (die e Zeita und Wetierberiht.

Haup für ihn i da der neue Geſelle das naſtik. urd m uh 3 und damit r e e ünſön i wen r ere die entich in i t ter Jn c n 17. wo pollten e r 18 de Se h n. wer e c reren Aus
t Nachahming ganz un vier „verſchiedene Dinger abſtoßen“ 5s etwa des nhalts anſchl en r Maurer die Fälle 8 bis 10 „erledigt Siſherr an aber noch in derſ ein paar Reihen e. r ihre BeS en der ſchon wurden ihre Einbruchétinſte ſchlecht belohnt. EinſPferdewürſte. Davon warfen ſie als e rgeſucht. ingungS abge Meſſer und eine Tchere waren die Beute, in der Mor ngrus einige in die Fenſter des Hotels Stadte e n bereicherten ſie W r damkurg, gerade Mädels die Fenſter

F mitbringt?“
ein Brecheiſen, aus ei e gro h der g brachte wenighelten ſie reiche e g an Jlhetetlen d oder m b eine ga e ne erſuch, in

weile war aber der Boden in zu für die andere z r e u macht.
Ueberraſchte Einbrecher. Jn einem Kohlen- Firma heiß r r Ausf rn re M., So 230, Mk. Sorgechäft der mere Privat traße wurde in Br. und Bä. nach E atte keinen Materiaibeute eben die 8 ler ſetg ch e d

r ten Nacht gegen 1.30 Uhr eingebrochen. Mantel; er durfte ins et Die anderen 3 Der Friſeur Th. gab für einen u voll
änner waren durch ein Fenſter ein zwei machten „einen kleinen Spaziergang“ nach Seife eine Mark, für e 15 Pfund Wurſt

in 1931 der erſte Jagdtag war. war.

J III
Gonnabens 2 J e en0.10: v. Wetterdienſt und e

e S ee
16.90: e

chwhemreetenth

n e Wie l20: LuStille Stunde: er in Bunt e
J Abend. 22: Wetter, Tages und

d bis 0.80. ſebertragung von
es

W è22 mm J eriftleiter: veram worti e Ernſt 3 i ſer
geſtiegen. Als eine Frau um Hilfe rief, flü im. Ein paar Mädels, die aus einem 5 Mk. aus. Er hat auch Kämme, ſilberne Beſtecke,
teten ſie. s du b rig e u beiden wlödien, u die Wäſche und anderes mehr zu Spottpreiſen ge auft.

rrrrrrrmkwv„vvwmBm mmerſeiner Kinderjahre er wird nicht ſatt, nicht ſatt, dieſe

e niederzutreten und ſie mit Schimpf zu
graben.

Um ein Haar hat Fritz verpaßt, an der Halte
ſtelle auszuſteigen.

Aber was iſt das?!
So betroffen iſt er, daß er plötzlich ſtillſteht und
Fußgänger hinter ihm anrennen. Sie ſchimpfen,

W er hört es kaum. Mechaniſch bewegt er ſich
weiter.

r das möglich? Er kann es nicht glauben

u Serben
Jamiſie Marßert

kime Seseſſschieuftsstrackie
Copyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. zögerung den Tod eines Menſchen vbedeuten gonnte.

n Gruſeln war W t v n e we le e a n denn er e miter Unheimlich V c S Sie über den en in m r d Segen W geht der Vater mit Hauptmann Werne-
T damals ſo klein hatte dabei geſtanden, ſich uit dieſem ger der nichts iſt.erhobenen Armen und gleich hinterher ſchon

Eine 7 war dabei. Er ſah es genau e r Dem Fritz aus dem u er nur kann.e eAuch die Frau wird erſchoſſen?“ r deine Fſen r wir u Wie iſt das möglich?! Auch der Vater hat wer
ver tl tte der Ge wer Se n e e iuiſch

bei de amma!“
zt ergeriſſen und 9 n mee mit iſt 5 mit De rzu ihm geſnun du größer biſt en Se treibſt du id wie er r t uckten Schultern

9 Spezialadteilung GummiBieder, Geode Steinſtraße und Brüderſtraße (Nähe Mark).
h 6/7.

nke hat Plötzlich ſtürmt er nach HaMit x et nan er 5 Flurtor n C
Da ſieht er den Vater ſtehen dicht 722

Lili S die da oben im Vorder
r vorhei hat noch geſehen, wie es
w. aufblitzt in den C Fräulein Lilis.

Jmmer drei Stufen auf einmal ſpringt er
empor. An der Korridortür läutet er rm, ob
wohl er den Schlüſſel in der Taſche hat.

Hilde öffnet.
„Nanu? Was iſt los? Wie ſiehſt du aus

z gar nicht gut reg ſie jett nicht
noch auf!

„Jſt mir egal da ſoll der Teufel drein
agen

ampft mit del was iſt denn So rede degi Viel
leicht es ohne Teufel

„Quatſch du z auch noch dumm
„Na, na! Was ſollnicht zie ſchreckliche Poli Die armen armen gei anſieht.Kinder. Das verſprichſt du mir, ja? Du ſorgſt für e d ni erbtmann anf r B.denilear

ſchehen, Hildwen, nicht wahr ie er ihn haßt! Aber warte nur
woran er viele Jahre hindurch jedesmal denten Sie hatte Tränen im i aber Wie in Raubtier, das Benite anſchleicht,mutz, wenn er nur die Kaſerne hatte b haſtig nd dann ſie gludert er zu den beiden hinüber. Langſam, in SchFrau die Frau bei den Fſangenen bin

Um eine Antwort r Fritz ekommen.Er hätte auch nicht gewußt, was er en ollte. Jn

dieſem Augenblick näm war etwas ge

ktiv, die er zurück, ſchiebt ſich mit t,
es konnte keine andere geweſen ſein hatte plötz en alles deſorgen. Sage nur niemandſals r V e S
n r Mehrmals hintereinander.ar e e n er Se So war es gelommen, daß er nichts mehr hörteſbehält.r Tor der drängte und von dieſem Am Wend aber 5 einmal n de was hier geſpielt wird:
Soldaten t n und Peitſchen Jiehet und wunderlichen Tages er ſchon im Bett mann iſt Stahlhelm alſo auch Natio-
ſchlugen. Wie ein Blitz war das eingedrungen inſſchlief t nicht hatte de zur Mutter ine Die neart alle unter einer Decke!
Auge und Hirn; dann a d lügel der geſag r will en Vater gewinnen. Sonſt hat er ſie
eiſernen Tür zuſammen. aten nur it, daß der Junge von der Strugze alle nicht angeſehen jetzt wo er r brauchenblieben zurück, das t hie Bajonett weg kommt er verwildert ſonſt du biſt zu kann ihm gut genug. en alle
in den Fäuſten. Grelles die Straßen, gut zu den Kindern Der ſoll nur kommen! Jert kannvon hinter der Mauer her c drang in die hellen o das des Vaters am Sonntag
Töne ein dunkles dumpfes Geräuſch, wie Stimmen,/ Lebendig rieſelte weiter Geſchichte dur t noch gerade! Der Lorenzdie in einem Keller erſtickt werden. Straßen und er, ſickerte unaufhörl s geht ihn ſchließlich nichts an aber dies!

in
Fädchen, in Sreiten Bächen durch Tore] An der Ecke der halten die beiden,

erommen obwohl er ſich ſpäter genau entſann. und Türen. Jedes war ſchwer und ig le en ſich. nell drück ſich Fritz hinter
gerade, als das Getümmel am Tor begann, kreißend wurde Geſch geboren. Auch aus Fritz di tenmauer eines Toreingangs.war an uſammengefaltetes Stück Papier diretiſſchlug in u Jahren der Lehre der Schrei einer Wie der Vater S Raſend könnte er

Das alles hatte Fritz wie ohne Bewußtſein auf
S

vor ſeine Füße geflogen. Blitzſchnell hatte er n werden und uptmann von obengen wel Larn hnr eetkgen Wrnſttege. Leue ſcheint vieles vergeſſen, in duntze Tiefen hereh die dte man
davongeraſt. Erſt zu Hauſe, im Flur, hatte er ge Liegt da unten w tte Butten, vom nach der andern i er wohnt doch im n
wagt, das Blatt entfalten. Vorſichtig, ganz vor Sande bedeckt. eig 7 m ieben, und immer Faus! Wah ich paßt es ihm nicht, ſich
ſichtig, als könne irgend etwas Schreckliches daraus noch ſaugt es wie ein getr rt mit dem ein e r ſehen zuentſpringen. Es war aber nichts geſchehen. Mit Schwamm: S 2 Militär: Segen uni- laſſen. Schurken! wie ſie gebacken ſind! Na auf.

ffern kon er jetzt war e e Büro er auf die Seite. es kommenTr et t en di tS r n e

Was habt ihr denn, Kinder? Was redet ihr

hat wieder 5 nd ge*ultern zuſammene Korridors iſt Geſicht 27 und klein
ie

n Mutter! Jett iſtWeu u d doch erſt und
t h h h n tag haben. Wir
haben auf dich gewartet.“

e in di Die beide
S n olhen.

Kindr t du etwa getrunken?“z Schweſter an. Sein Geſicht ber
l e beinahe etſcht er die Zähne. Dann
chreit er:

„Jawohl! Betrunken bin ich! Total beſoffen! Und weil ich beſoffen u hab' ich wohl

27 34 daß Vater vor Werneburg dienertund er unten im nnd Aonſert mitder e aus dem Vorde
r

e verrutſcht. m rot e 37

5 e

53 Bertha öffnet die Küchentür. o

len Wer leh Als ob er verwirrt iſt. Kein Harer

wohnt. d zuſammen. Ohne Gruß 5

e und Tochter ſchreien aus einem Munde.

Jm gleichen Augenblick l h



e Goee wenn die e

m ne t e

er ſemilige Mitg ieder des Arbeiter

r en
Halliſche Straße Anglücksſtraße

Die Lehren des geſtrigen Anglücks

Unglücksfall der Ecke dem ig u r t weg von X n die innere
Blanckeſtraße daran ſchuld. Für den Wagen mittag. Auch damals rang die verunglücte Rad

Neichstagsabgeordnster Hr. Hertz ſprach Kber die Eufgaben
raßenſperre an der Schranke des Roten Brücken denn faſt alle einmündenden gſtraßen auf

du r
daßſder woxrgearien verſchwinden. Von einen

i 6richtig gefahren iſt. eſtrige Unglücksfall nicht unmittelbar damit zu
V den den größten s durch die Eif

5 der aus Richtung Halle kommt, iſt die fahren a Tode. Zu fordern iſt daher, Un

her in der 77 Kriſe d nern viel benutzt wird, wenn dieſer Strede ſind recht unüderſi z für

r z ſtelle re tS rer noch kein größeres r paſVerkehrsſpiegel an dieſer Ecke verſprechen wir uns
rige Fall lag ja inſofern etwas s die nd l und ger wie v rnur r in der als ehe in wie e e das Gagfahviertel eine nicht durch äienteh

T
erliegengeſperrt u e kemmt die S bei dem frien ſchweren

Roadſe rer

7 bemerken, daß es nicht der erſte iſt, der an dieſer enbahnb Hallec v m Stelle W ierte. Wenn auch der Wagen r r r rAnnahme eine hohe Ge r gehabt hat, ſo iſt auchſvor einem a Feſt pielte ſich auf der anderen Sene
t e

bis auf wenige Meter vorher nicht zuſnlück iſt nun gerade genug an dieſer Strecke paſſehen. be die Halliſche Straße jetzt ſtark ſiert, eine W

en Urſachen einer Ver au n Stadt. Da die Vvlandkeſtraße t en Fahrer aus Richtung Halle. An der Edee ist e anſt. wird auch hier meiſt ni tn Blanckeſt wrabe (nördliche Edey muß, wenn wirklich

alſo entgegengeſetzt,e e re (alſ 45 z g den Feſt v hendenſſchranken geſtörte direkte ſtraße in die

e immer mehr, beſonders für R re Aus
ngertekrete für das Gagfah-Viertel zur inneren t e e aus r adee

viel die unüberſichtliche a der der Brücke be Unfall ab wie geſtern vor

Die private Wirtſchaſt t ſchudl!
und aſphaltiert iſt, wird zumeiſt in ſcharfem Tempogeren Hinzu kommt, daß We er dauernden feſt vom ten Seeneä h

etwas rchgreifendes geſchehen v

den ben der Angengengen durchaue a innere Stadt gefordert werden, auch wenn der

Bekanntlich i der Roteh t
h

Die bedauernswerte Frau iſt, wie wir

hat, nicht da. wieder ein wie dri Verl dS e n e h n re e e S Stre v. ManZudet e ierehe für einlaſſen. Man verzichtete lieber i die v

n, arm die privaten, die i n des die gebrochen werden dürfte

chen in der Haupiſache aſ ſeien. Wenn dieſe in Erdboden gleichgemacht ſein. Ferant wht

i s, das jed bald abTheſe ſei, e nach nur noch ein Hau h och T reits Jorgau
von der ame elt hier t älteſten Siedlungen u Landkreiſe e iſeburg Ese rer zu ſtellen. n r e a ein; das wurde um 900 n. Chr. zum erſtenmal in c ür- Jorgau C

jedoch e erwähnt. rtsſchild und Schulfahne vone r e riums, 1850 ſind Merſeburger mee über

den M wieſen worden.S en n e a n Anund am Ende ſtand der
we kann, ordnende, kontrollterende Durch wonnen re des bisherigen Schulrats aus

e S e es Guerfurtt e v d le gervuch per der Lrötten deutſchen et kein S Aber ein Fortſchritt zu ge beſetzt. Ein Teil dieſes Bezirks iſt dem Schul
er Danat Bank u ichen, ſozialfftiſchen Erwägungen iſt e r euffichtsbezirk Torgau ab 1. Auguſt dieſes Jahres
Ei und vor uns Die wi K. Lebe zugeteilt worden. Es gehören dazu die Schulen inn wngehenver ſich 7 Tage h a r ohne e er K. Lebeve W r folgenden Orten: Döbern, Tommitſch, Drebliger,

hre die e war Elsnig, Falkenberg, Mockritz, Preſſel, Roitzſch,
Drei Wonate Gefängnis

Für „Nieder mit den Faſchiſten!“

letzten z.völf n abſolut es dar. mmendorf. Die Parallelſtra w In einem Schnellgerichtsverfahren vor derVon 196 e W alle e geh ie Notverordnung rauhaus h Mil e hat e b un Strafkammer hatte ſich der
keiten e er ſtehen der Dieſe Juni mußte in letzten Tagen, wo um das e rer Dietz e zu verantworten.evſcheinen d Notverordnung und r Ganze rut werden mußte, etwas zurücktreten. Gemindegger e erpach Mittwoch vor acht Tagen fand in Torgau einedurch das Reparationsfeie gebannt. Die Kriſe, Nach wir aber wird die n m 3 der am Mittwothabend ſtattgefunde Erwerbsloſendemonſtration der KPD. ſtatt. Z.
die wir aber in dieſen n erleben, iſt ganz gegen die Nnertrozt n nung nen entlichen e on zirka 20 orgen r d dieſer Veranſtaltu wurde unter
anders und viel ſchwieriger. r den K ädigte See e grrg e ehe ehe e ſetung erteilt daß während der m
Sie iſt S be m Wirtſchaft,Dieſe Wirtſ n die 8 bis 10 Milliarden kurz

riſtiger A aus dem Ausland aufgebaut.et C c ütterung des Vertrauens im Aus rer et smus n Virrater an wird

itdem durch das Repavati Die Kommuniſten haben ſich zun u ſeret Meteren ßer der ärgſten t h

ten m und auf ihre Beſeitigung hi Sei die all a e Sehr e e
r

3 rend vor ſechs Jahren de lös kne urch D. auchh T e e ſte iſtſ34 dis 70 M. en wurden diesmal l 20 r der Seranſtaltung übernommen. An der Ege
r a ſt r ris 27 Mk. pro Morgen geboten. Der Zuſchlag a e i eaſhin

en in 14 Fern erteilt. em Leiter der e die Auflöſung
enrenovation. Die uges gefordert Gegen D. wurde Anzeiget rche ſoll einer umfa e auf Grund der Notverordnung erſtattet. Jn der

nnenrenovation unterzogen werden, insbeſondere Verhandlung traten als Zeugen der Oberleutnant
Heizkörper ei t werden. Das Konw T Partei und Aeelenſe en wird ſich an Koſten beteiligen. 7 r 7vaten doben immer gewarnt, Se des Natio Ob in dieſer wirtſchaftli nicht ſieben auf die Regierung Brüning gemachtdie Reparationsfragen unvorſichtig anzu ientus der der V re dere Kulturaufga n nd, als en wurden. D. wurde auf Grund des 8 r der e

packen, die Entwicklung uns wieder Recht ge lich Weſt und die h nſausputz, dürfte eine zweite ſein, denn gerade verordnung gegen politiſche Ausſchreitungen zu
geben. Die Einſtellung der Repavationszahlungen Wirtſchaftsſyſtems, s unfähig in Brachwi ehe es Unterſtützungsbedürftige in ſeiner Ge ängnisſtrafe von drei Monaten ver

deure mehr Koſten 27 Nutzen davon hat. reichlicher urteilt. Wir ſehen in dem Strafmaß eine awie beiſpielsweiſe de r Kuhriamy der uns Die Wahl v drei rn zu den er Geſtern abend, 6.30 Uhr, wurde derſordentliche Härte, beſonders, wenn man
nf vie mal ſoviel getoſtet Wage eine kommiſſionen a en Arbeiter 2 erhängt aufgefunden. Er Strafmaß deutſcher Gricht bei ähnlichen Taten,

ahresrepavrationszahlu ch t. ten die ſehr i ſante Ditgiedewerſamm war ſ e zwei Jahre arbeitslos und hatſwenn n von faſchiſtiſcher Seite begangen werden,
der Kampf um die deutſchöſterveichiſche Zoll ung ſchon lange keinen Pfennig Unterſtützung erhalten. lfeſtſtell

Zur Verfaſſunssfeier
u unſeren kürzlich gemachten Mitteilungenüber die Verfaſſungs äfeier am Abend des 10. Au e

können wir noch hinzufügen, daß verſucht wer

Eſſen für den ganzen So mitzunehmen. Treffe re Die Arſachen des Dammbruchs
wird, die Feierrede des Landeshauptmanns Dr. KPD. auf Fröhliche „Fiſchwaid in Wie und Feldlb des Burnnenſ ans Di tliche Mutmaßung, daß e der Wieſen und Felder und Fort

Se e anker her. Reumart. Mit h rege an S am i e heintn ars be ier gegen W wochvormittag die Jagd nach den auf die
trönnte t Getreideſelder ülten Karpfen, eien und

Wie aus Weanſe ite des Sie an Sinn z ehe r u J u nicht wi t fe geſpülten pfen, Schleien
ger hee werden. n en wohnenden e m veeäeeAusbietung Laden. Ter Wie aus einem Ju. e denſelben 5u dem a tu e Kinder an der r.

Wer Balgeſelſchaft deworgeht, wird die 7 wie S r erſchien wo ſich nar irgendein Fiſchrücen geigie, üben Unbea orgenß der Siegfriedſtraße t n e ehe en Jagd aus. We die men ist v
reits ſetzt werden die vie Läden, die hier ein i ihung er d eriſtieren t e die S e ſchnell fortbewegen konnten.re en ergab a die z eſache a2 e e dern tiegen s ga de Koſtümfrage keine Rätſel auf. Eine Jacke

e es mit einem
rſetzt wurde Reg.Aſſeſſor Dr. Palfner beim genügte. s verurſachte manche vergnügte Situa-Landraisamt in le an die W in ſee r e re a Waſſer in T r e ion. Als ein deſonderer in bumſtänd es SMerſeburg. eue a ran Krü e ſtark angeſtaut bezeichnen, h in der äheT Waldbad en e r eheine run
Gang nach e rau ſ Aseipr t 2 v n gen Reahme x e orden Waſſers mit fortgeriſſen worden, das in einer Breite

Kötzſchau Schladebach, den 24. Juli.

Am Sonntag, dem 26. Juli, vormittags 8 Uhr,

in. Der Schaden an den e Wieſen re iſt, von 20 Metern den Damm durchbrochen hatte.
das Waſſer ſich verhältnismäßig cent verlief,

nicht ſo groß, wie unter dem erſten Eindruck derandenommen wande h aber h s

2000 Mk. ort Die See V duüber n e W. i 7Schaden dur enberg:

Mit ſolchem Schwindel wollenmitenedel e ne
sbanners, der SPD. und

ehe Rat Familienangehöri Runſt z dts legte Ta
ier nach dem Gem Runſtädt, die ebenſo wieWan a et g rd W wptohien, das zum 222 verurteilt e wird bald

en erne ne Sorodont
rm e e ehe erer e

h



witz,
nd N jährigen Verwaltere

en Fähre mit dem Geſpann und den

Jtreis. Ciebenwerdo
Auf zum .Roten Tag nach ESPD. hat das Chaos verhindert

Großthiemig
tliche Ortsvereine des Ländchensr ergeht hiermit der

ruf, ſich en an dem am 26. Juli in Gr

t Tag“ beteil
r

genommenwerden, or ſteh heran in den ent die Partei

t Es ein da lt der Genoſſeſfernteſten a W. muß nun hiezu
Aufmarſch aller igen
Darum heraus an dieſem Tage!

Jm Ländchen t ſich das
Mitglieder der SAJ. und Partei
26. Juli, vormittags 11 Uhr, am Markt in g

ad zur gemeinſamen Abfahrt. Ein von der
uppe Lauchhammer bereitgeſtelltes Auto

um 12.30 Uhr vom Lokal Damboewſtki ab.
nehmer können ſich zur Mitfahrt beim Gen. Roſa
melden.

Für das Reichsbanner:
M. a.

Die Unterbezirksleitung.
J. V.: Klemß.

„Roter Tag“ in Großthiemig
Gegen den Stahlhelmvolksentſcheid.

Jn Großthiemig findet am Sonntag ein
oßer Aufmarſch der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft

tatt. Gerade jetzt vor dem Volksentſcheid ſind De
monſtrationen wie dieſe von größter Wich-

entſcheides gezeigt werden, daß die Arbeiterſchaft
nicht geſonnen iſt „Rotpreußen“ den Reak-
tionären auszuliefern. Am Sonntag wird es ſich

igen, daß die ſojzialiſtiſche Arbeiterſchaft eine
acht iſt. Den kommuniſtiſchen Arbeitern muß

klargemacht werden, welchen Verrat ihre Führer
an ihnen begehen, wenn ſie den „Kampf gegen die

e ſo führen, daß ſie gemeinſam mit
eutſchnationalen, Nationalſozialiſten, mit den La

huſen und Hohenzollernprinzen den Stahlhelm-
volksentſcheid führen! Die ſozialiſtiſche Arbeiter
ſchaft in Großthiemig hat einen ſchweren Stand:
wie zäh ſie aber ihren Kampf führt, geht daraus
hervor, daß in Großthiemig ſich die Zahl der ſozial
demokratiſchen Stimmen in 10 Jahren verſieben-
facht hat. Die Partei erhielt 1920 12, Mai 1924
47, Dezember 1924 47, 1928 63 und im September
1930 83 Stimmen! Dieſe Treue der Großthiemiger
Genoſſen ſoll am nächſten Sonntag ihre Belohnung
finden. ſo daß zur Preußenwahl im nächſten Früh
jahr ſich mindeſtens 100 Bewohner von Groß-
thiemig ſich zur Sozialdemokratiſchen Partei be
kennen! Der Sonntag muß ein Ehren-
tag werden! Darum alle marſch-
bereit

KPD.-Rausſchmiß
Falkenberg. Am Sonntag wurde in einer KPD.

Ortsgruppenverſammlung das bisher als ſehr gutes
„Schlagzeug“ bekannte Mitglied Auguſt Schroll
auf Antrag des Vorſitzenden Herold ausgeſchloſſen.
Schroll iſt langjähriges Mitglied der KPD., kann
aber den hieſigen RGO.Führern nicht genügend
„leiſten“. An ſeine Stelle tritt Frau Vogel
geſang: ſie wird ja nicht ſchlecht gegen die SPD.
ſingen, aber es wird ihr ja auch einmal die Kehle
trocken werden.

7

W Diebſtahl. Am Sonnabendwurde dem Gemeindeaufſeher Erich Müller,
hier, ſein ziemlich neues BallonreifenFahrrad ge

und des wurde zunächſt der

Schreckliches Unglück an der Belgernſchen Elbfähre

Ein Geſpann raft mit drei Perſonen in die Ebe

e h tsbe Siegert aus

drei Jn

e
h

e rn e d Beeh

Elde. Dem VGutsbeſther

die

Jn der am g Mittwoch in
ſtattgefundenen rte

e
er, deme etverordnetenſileck die Crime darlegte, weswe

M
Mühlberg

verordnete
ie

als 1 nd o rLreüniſe e otverordnung vom 5. Juni.

ſprache wurde u. a. vom Genoſſen
der mit beſonderer Betonung ſich zu den Linken in
der Partei rechnet, die Stellung der Reichstags
fraktion gut geheißen.

Tauſend Männer ſollen
Nachtwächter werden

Grünewalde. Wenn in dieſer an Freuden
armen Zeit der eine oder andere Zeitgenoſſe etwas
für Erheiterung ſorgt, ſo iſt dies d t ange
nehm. Wir regiſtrieren darum auch dankbar einen

indevertreterſitzung.tigkeit. Es muß den Anhängern des Volks- Ter e
Wenn der Gemeindevertreter M. allen re
Vorſchlag machte, daß die erwachſenen nner
unſerer Gemeinde reihum den Nachtwachdienſt
ausüben ſollen, ſo hatte er gewiß die Lacher un

ollt auf ſeiner Seite. meindevertreter
ner (SPD.) führte Herrn M. in das Reich

i h
ttkämpfer, die vor Zehn

uern ſtattfanden. Das rer
r

et
Das weite Kund war wieder mit 60 000 Menſchen

überfüllt,

die den Einmarſch mit rem Jubel be

ger n r rrtlier atlerinnen der Verbände der Sozialiſtiſchen
r rtinternationale unter den roten

ühren (Leipzig), wurde mit großem
Beifa

als die Wettkämpfer an der Srent vorbei
n. Die

nze

ed ne t ufſtellung genommen,die die purpurroten Fahnen wehen ließen.

Der Verkauf der Wettkämpfe

ger nde Leiſtun uſtande. Jm eterntſchei Frauen lief die Engländerin
Walker in 12,4 Sek. eine neue internationale
Höchſtleiſtung. An zweiter Stelle Morriſon

der Wirklichkeit zurück, indem er ausführte, daß Se
bei Verwirklichung ſeines Vorſchlages nicht Sicherheit, ſondern Un derheit geſchaffen würde. Bei

dem zu erwartenden neuen ſchweren Winter würde
vor allem das bißchen Gut des kleinen Mannesnicht mehr ſicher ſein. Denn Not kennt kein Ge S

Die Mehrheit der Gemeindevertretung tvat
enn auch dafür ein, daß eine Aenderung auch in
er Beſetzung der einzelnen tſtellen in der

Gemeinde nicht eintritt.

WendiſchLinda. Kindesleiche ausge
raben. Auf dem Grundſtück des Landwirts
ühlicke wurde die Leiche eines normal entwickel-

ten, zur Zeit des Todes neugeboren geweſenen
Kindes gefunden. Vom Landjäger wurde feſtge-
ſtellt, daß das Kind von der Nachbarstochter Richter

ien 10:2.

len r Aen erſt
iel S c ichen Verben 3.i n

in Spiel warP 3:1 gewa Sicher ſiegt
s U mit 3:1 nn. r ſiegteTaſhace ver Dänemark mit 8:1 und Oeſter

reich über Finnland mit 5:1 und die überLettland re Frankreich und gar
nur Pflichtſpiele auszutragen und kommen ſofort
in die nächſte Runde. Die Sieger der Spiele von

ute treten am Freitag neinander an.
nterlegenen ſpielen s eine Runde unter

deutſche Handballmannſchaft erntete einen
n Sieg über Polen mit 19:1 und Oeſtere die Ungarn im Pflichtſpiel mit 19:2.
ederr ung gab es im I.Eine

Deurtſchl

Frauen
mit 84:57.

te den Tag dreiu s Rleene r ne s
J Fli i tem s 7e en W re n

Swie ſich e Frankreich überlegen. Das
ſcheidung eine Angelegenheit der deutſchen Sport 50-KilometerStraßenfahren n Henry

e ver dann Denn gian an Hamedi
ten Dank und rt (Deutſchland) (Oeſterreich) den Sieg des internationalen

Noch ſind aber nicht ale
Leibesübungen nachzugehen uns der Berichte ei nungen. mer werden noch einigeauf dem Grundſtück vergraben worden war. Die l. Weltkindertag auf das beſte. Die der elichlorſtatter nachkommen, ſo daß ſe

r des Grundſtücksinhabers gruben die kleine
iche wieder aus und trugen ſie nach der Scheune,

wo man ſie fand. Die junge Mutter ſoll ein Ge
ſtändnis abgelegt haben, daß es bereits ihr viertes
Kind ſei, daß ſie beiſeite geſchafft hat.

Richtig frankieren!
Es kommt imm unſereBericht t r

nügend frankieren; wir müſſen dann
po S bezahlen.

machen deshalb darauf aufm

V Zu Wie S
r

mehr als drei Blatt unſererformulare werden, iſt der Brief zu

unge
traf

ſtohlen. und muß doppelt frankiert werden.

Material für dem taſie Voſsentschieid
Ein Vorgeſchmack
Biißhandlung eines 67jährigen Landarbeiters auf der Domäne Roitzſch

Folgender Vorfall, der der Oeffentlichkeit nicht
vorenthalten werden darf, ereignete ſich am Sonn
abend vergangener Woche auf der Domäne Roitzſch,
Beſitzer v. Weihe.

Beim Abtragen von Gerſte gingen Körner ver-
loren. Der Pferdefütterer Lingner kehrte ſie
zuſammen und ſchaffte ſie in den Stall. Dieſer
Vorfall wurde dem Inſpektor Schreiber hinter
bracht; er ging zu Lingner und machte ihm Vor
haltungen, und zwar beſchuldigte er den Lingner
des Diebſtahls.

Bevor ſich der 67jährige verantworten konnte,
ſchlug dieſer ſaubere Inſpektor auf Lingner ein.

Die Verletzungen ſind derartig, daß Lingner einen
Blutergußim Geſicht, ſowie Verletzun
gen am Rückgrat durch dieſe unerhörte Be
handlung erhalten hat. Ungefähr 30 Jahre iſt der
Landarbeiter Lingner bereits auf der Domäne

Roitzſch bekchäftigt. Während dieſer Zeit hat er
beſtimmt dazu beigetragen, daß ſich der Beſitzer all
jährlich eine längere Badereiſe erlauben konnte.

Aus dieſem Vorfall bekommt die Landarbeiter

auf das dritte Reich

einen Vorgeſchmack, wenn es den Herren

gelingen ſollte, am 9. Auguſt die Preußen
regierung auf Grund des Volksentſcheides

zu ſtürzen.

Deshalb darf kein Landarbeiter ſich an den von
Reaktion anugezettelten Volksentſcheid betei

ligen.

Wir richten hiermit an Herrn v. Weihe die
Frage: Sind Sie mit der Mißhandlung
einverſtanden? Oder glauben Sie, daß das
Geſchehene der Ausdruck Jhrer Worte ſein ſoll:
Jetzt haben wir die Macht!

Dieſer Vorfall dürfte dazu beitragen, daß auch
in Roitzſch die Landarbeiterſchaft in ihrer Geſamtheit erkennen wird, das nur eine ſtarke Organiſa

tion in der Lage iſt, ſolche Vorfälle, wie ſie
geſchehen ſind, zu verhindern

Deshalb Landarbeiterinnen und
von Roitzſch, hinein in den Deutſchen Landarbeiter
Verband, das iſt die beſte Quittung auf ſolche un

ſchcft erhörte Behandlung eines Arbeiters.

ſammengehöri
der der ganzen Welt wurde dadurch
Stück feſter geſchmiedet.

Land den Vorſchlag den rtag desin aller Welt zur Durchführung zu bringen. Es
geſchah!

Kinder der Arbeiter, ſie ſtanden bereit,
n jedem Lande zur gleichen Zeit.“
Gute, von Rieſenerfolgen ſprechende Berichte

liefen von tern an die ZentvaleDeutſchlands nach Leipzig ein. Leider ſind auch
einige trübe Nachrichten dabei. Nicht überall war

wieder um ein

Il er eungen mußten ganz t werden, andere wur
den des ſtarken Regens n abgebrochen. Der
Arbeiter-Turn- und Sportbund mit ſeinen laut
Erhebungen vom 1. Januar 1931 gemeldeten

203 766 Kindern
ſtellte, wie zu erwarten war, die Hauptzahl der

im Arbeiter-Schützenbund Deutſchlands Gau 14.

Am u in Wähli tz anläßlich desStiftungsfeſtes der dortigen Ortsgruppe die Gau-Seeben den Kreismeiſtern Leipzig,

c vilxe T reinkaliber en ausgetragen. n wuauf Wer k. Entfernung 50 R ede
Mannſchaft umfaßte 5 Schützen. Das Ergebniswar eine Ueberraſchung, denn der jüngſte Kerein

an „holte ſich den Sieg klar überlegen wie
folgt:

Markra it 68
a. S. mit h Mirgen.

Dem neuen Gaumeiſter Markranſtädt gebührt
r ſeine u ganz beſondere Anerkennung.

r beſte Schütze beim Gauſchießen war der Sport
toſſe Roſt (Leipzig) mit 177 Ringen. Er iſt
ilnehmer an der Wiener Olympiade in der

Deutſchen Ländermannſchaft. Seine unerſchütter
liche Ruhe möger a alle Gaumitglieder zum Vor

bild m o noch einFreundſchaftsſchießen mit folgendem Ergebnis:

z Leipzig 355 Ringe, Orts5 Ringe, One Drtegerdpe Markranſter vos e Denn

e
rer räd en Annthal 220 Ringe

Ringe
Alle Teil n dieſer Veranſtaltung ſinda

it aller Völker, aller Arbeiterkin- die folgenden Angaben in einigen Tagen

reudig begrüßte jedes

Mehrere Veranſtal der Arbeiter Athleten; 169 Ki

immer
noch erhöhen werden.

ſder; zu den Maſſenübungen traten an und übten
46 682 Kinder; im Wettſpiel kämpften gegen
einander 10 087 Kinder; im er tummelten oder
beteiligten ſich an waſſerſportlichen Wettkämpfen
5366 Kinder; in der Leichtathletik betätigten ſich
21 437 Kinder; das ech rk „Hallo, ihr
Arbeiterkinder!“ führten durch 15 516 Kinder.
Neben dem Arbeiter-Turn- und Sportbund betei

das Wetter zur Durchführung geeignet. Beſonders ligten ſich noch 8056 Kinder der Kinderfreunde;
1269 Kinder der ArbeiterRadfahrer; 231 Kinder

r der Sänger,

e e en e handoliniſten. An ern wuPerſonen gezählt.
Der Grfolg war in Deutſchland ein recht erfreulicher. Die Berichte des Auslandes ſind leider

noch nicht eingetroffen.

ſtrativen Auftreten in einem kleinen Orte und dazu
noch in einer finſteren Gegend, der Arbeiterſport

ewegung und im beſonderen dem Arbeiterſchützen
und dern ein großer Dienſt erwieſen

wurde, der ſeine Auswirkung in günſtigem Sinne
bald zeigen wird.

Tour de France. 21. Etappe Colmar-Megtz
(193 Kilometer) 1. Di 6:20; 2. Stoepel;er 4 2 eSharkey boxte wieder. Jn der Nacht zum
Donnerstag boxte in Neuyork
maliger h Sharkey gegen Mickey Walker in
einem 15-Runden- Kampf une eden. er
war beſſer als ſein Gegner und hätte vielleicht
einen Punktſieg verdient. Jn der 15. Runde brachte
Sharkey wieder einen Tiefſchlag an.

Sportamtliche Bekanntmachungen,
6. ndball. 16 Uhr: Erdeb nt e eum r ſtatt.Fichte Halle fällt aus. Otte Krauſe.
6. Begirk.8 Mark beſtraft hie n n T

uFuli:Se ädt, er Möderling, Roſſen, Sig nit
Höhnſtedt, Erdeborn und Schraplau.

G8. k. onnabend, den 35.S re er eng daß alle ri eda Bericht vom Schiedsrihter-Leh in
ben rd. Ausweiſe nicht ve n. Unentſchul

en wird beſtraft ſſe Fr. nſkitag, den 86. Juli, i s un Juli, in Greppin um hr ein

A. o
Der Welt Kindertag ein Rieſenerfolg

Ein Rachwort zur Ol'ympiade der Kinder
Es iſt doch eine beſondere Bewandtnis, gerade Beteiligten. Wir laſſen die n von Deutſch

in der r m Pflege der land nunmehr folgen.

Meldungen liefen ein von 14 Ver
lympias anſtaltern: Am Feſtzug iligten ſich 77 292 Kin

melings ehe

Wer W

D. a



pört:
Partei Deutſchlands hat einen Auſ

glorreichen deutſchen angeyrangert
„führer“ in einem Gegenganfrunf an die e

Metallarbeirer,

in

beitnehmer die Sozialdemokratie als den Schuldigen an der nach StimmeWirtſchaftskriſe bezeichnet. alt u die FraDieſelben Herren, die noch kürzlich in einem Beſchluß der vereinigten HandelzkammernWeſtdeutſchlands eine Aufhebung e Außerkraftſegznng des Tarif- m

Dieſelben Herren,
kanzler Dr. Luther, der ihnen 715 Millionen Mark gad, den Arbeitern als

ür ihr mutiges im den Acht dent d einen Wahlbezirk, wo drei Abgeordnetene z S e 2 ntag rau e w tderten, erbarmungslos auf die Straße ſchmiſfen. Donath (Deſſau), HartungDieſelben Herren, die die Kaſſen der Nazis und Stahlhelmer finanzieren, (Halle) Sebbin uzu dem Zwec, die Gewerkſchaften zu zerſchlagen und die faſchiſtiſche General er (Eilenburg), Rößler
diktatur in Deutſchland aufzurichten.

Dieſelben Herren, die noch kein Wort der Entgegnung auf das Treiben der
ialiſten gefunden haben. Dieſe laſſen, was ſie wollen, daz tut

den Unternehmern nicht wehl! ozialdemokratie einen Aufruf er
läßt und die Unſähigkeit der kapitaliſtiſchen ndung der heutigen Kriſe vor aller
Welt feſtſtellt, dann fühlen die Herren ſich getroffen und ſuchen Zuflucht beiden jahrelang
miß handelten und ausgebenteten Arbeitnehmern, die auch jetzt noch allwöchentlich

auf die Straße wandern müſſen.
Arbeiter, Angeſtellte, hört! Eure Partei, die Sozialdemokratie, iſt der

i a e r kapitaliſtiſchen Ausbentertums. Erkennt andeſſen gen, was es fortwährenden Geſchimpfe der Kommuniſten und Nazis gegen
die Sogialdemokratie und Gewerkſchaften auf ſich hat.

Gebt dem ſcheinheiligen Unternehmertum, das euch jetzt ſeine Flug
blätter per Poſt ins Haus ſchickt, die einzig mögliche Antwort:

Stärkt die Reihen der Sozialdemokratie
und freien Gewerkſchaften!

Der Haß gegen den Arbeiter
Die Reichsregierung wird, ſobald der Reichs Eine „politiſche“ Beſtimmung des Lohnes zu

banzler wieder in Berlin iſt, ſehr ſchnell aus de m beſeitigen, ſei ſchon deshalb unmöglich, weil die Büros mit Vorliebe Nationalſozialiſten
Ergebnis der Pariſer und Lon Arbeit doch keine bloße Ware ſei. Dieſeingeſtellt haben! Das ſind die echten Unter-
doner Verhandlungen ernſte KonſeVolksgeſamtheit könne ſich niemals an dem Lohn,jnehmerknechte, über die ſich ſelbſt der
quenzen ziehen müſſen. Zeit iſt nicht zu von dem der Arbeiter lebe, desintereſſieren. Jm Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband empört.
verlieren. Die Hilfe von außen iſt nur mager.übrigen: gehe nicht durch die geſamte Wirtſchaft
Z Deutſchland lautet alſo im Augenblick die das Streben die Staatsmacht in den Dienſt wirt Auch England erböht Diskont
Parole: Hilf dir ſelbſt, dann hilft dir Gott!ſſchaftlicher Ziele zu ſtellen? Jeder Beruf und Die Bank von England hat, um den Goldab-

ziehungen entgegenzuwirken, ihren Diskont um

und

uLeitsfron der Metallarbeiter herzuſtellen.

Alle drei kommuniſtiſchen h e per
ſich im geſamten Bezirk, obwohl
aufs gſte bekämpfen, au
König ſammeln, um ſo wenig den Ver
ſuch zu muterr einen Phraſendreſcher

rchzubringen.
Deswegen ergeht an alle Kollegen der Amſterdamer Ridtu

ur Wahl zu
nung das dringende Erſuchen reſtlos

ehen, weil bei einer ſchwachenahlbeteiligung ſeitens unſerer Richtung, da ſich

unſere Stimmen auf ſieben Kandidaten verteilen,
die Gewerkſchaftsgegner hoffen können, König
durchzubekommen. Die drei Kollegen, die

Stärzt den Könio!

l

ſtark nhänger31. in e u rn W en ſie keine alleSee rausgegeben n, auf wen ſich die Stimmen
bilden Die n entrieren ſollen. Die Kollegen der Amſterdamer

nd uns haben.

geht zur Wahl!
die höchſte r erhalten, gelten alsdie drei folgenden mit den nachſtho fr

len gelten als Erſatzleute. il
n der Amſterdamer Richtun aubt

nug zu ſein und ſich auf ihre

ſollen vollſtändig frei entſcheiden
i re Kandidaten, aber um ſo notwendiger
iſt es daß ſich deshalb alles reſtlos an der Wahl
beteiligt, damit trotz der in Erſcheinung tretenden
Stimmenverteilung auf ſieben Kandidaten der-
iig von uns, der die geringſte Stimmenzahl
erhält, immer noch bedeutend mehr hat, als derKandidat der kommuniſtiſchen Richtung.

Denn es gilt nicht nur allein zu verhindern,
er als Abgeordneter t wird, ſondern

auch, daß er noch nicht al als Erſatzmann
in Frage kommt.

Kolleginnen und Kollegen, die Zeiten ſind ſchwer,um ſo einiger und rio ler
müſſen h i Zeigt beider erkſchaftskongreß, daß kommu
niſtiſche Phra W keinen Boden mehr bei

s muß durch geſchloſſenes Auftreten
der Amſterdamer Richtung bei dieſer
Wahl zum Ausdruck kommen: wir lehnen
jede Zerſplitterung ab, und den Metallinduſtriellen enüber muß durch unſer einheitund g4 loſſenes Auftreten S werden,

Richtunüber ad

hl zum

daß ſie ihre Hoffnung auf die Zerſetzungsarbeit
der kommuniſtiſchen Richtung innerhalb unſerer
Organiſation aufgeben müſſen.

Wahldebccheigt ſind alle Mitgliede
r bis auf dieWegen die noch keine 13 Wochen neue

bzw. keine 13 Vollbeiträge geleiſtet haben und alle
die Mitglieder, die n als ſechs Wochen
mit ihren Beiträgen im Rückſtande ſind. Ohne
Mitgliedsbuch kann nicht gewählt

lſo, auf

werden.

1 Prozent auf 3,5 Prozent erhöht. Der r
in den letzten Tagen zu verzeichnende, Gold ver
l uſt der Bank wird mit ungefähr 350 Millionen
Mark angegeben, womit die Grenze in der Gold
reſerve erreicht worden iſt, die geſetzlich eine Er
höhung des Diskonts bedingt.

Der Goldbeſtand der Bank von r
in der letzten Woche von 8 auf rund 10 Mil
liarden Frank geſtiegen.Stand fordere als etwas ganz Selbſtverſtändliches,Die Selbſthilfe r in Abenteuern daß der Staat unter Umſtänden eingreift. Mit

T. 7 Recht; denn die Volksgeſamtheit ſei die Zuſammenauf die rechts und links allerhand Narren hinaus faſſung höherer Ordnung. Nichts anderes ſei der
wo e kann nach Lage der Dinge nur in
rüchſichtsloſer Säuberung einer von Ban-
krotteuren verwüſteten Wirtſchaft, in ſtreng

rbeiterſchaft en da der Lohn die Lebens-
grundlage für die Mehrzahl der Statsbürger ſei.

ſter Sparſamkeit und in dem eiſernen
Willen zur Verteidigung der Republik

Und die Gewerkſchaften? Sie ſind, be

beſtehen. All das kann aber nur von einer Re
tont Noſtiz, Berufsvereine zur Vertretung der
Berufsintereſſen der Arbeiterſchaft. Heute, wo

gierung durchgeführt werden, die ſich auf die
organiſierte Arbeiterſchaft ſtützt. Dieſe

alles organiſiert iſt, ſollte das eine Selbſtverſtänd

Stütung nn fweflix micht einſeitig ſein d. ſchaften verweiſe, dann müſſe man demgegenüber

Ularen, und deghabw iſt von ihnen jeht ein neuer derer Volksteile jemals eine Ueberſpannung

organiſierte Arbeiterſchaft, die, von den Scharf- Gleiches Maß

wenn die Regierung Tuchfühlung mit dem die großen Verdienſte der Gewerkſchaften im

innenpolitiſchen Situation. von parteimäßig propagierten Schlagworten eine

Deutſchland erſt recht. Berechtigkeit widerfahren zu laſſen.

beiterſchaft eine Belehrung annehmen. Der Haß ungeheure
pathologiſche Formen angenommen. Für alles Elend yon einem Teil,

lichkeit ſein. Wenn man auf die angeblich weit
überſpannten Anſprüche der Gewerk

der Arbeiter kann nicht nur das Laſttier ab
z die Frage auſwerfen, ob denn nie und nirgendseben Seine Zeinde ſind Darüber Drei im bei den Berufs und Jntereſſenvertretungen an

wilder Anſturm gegen die Gewerkſchaften zu erwarten. Die Haßorgie gegen die irgendeiner Forderung vorgekommen ſei.

machern entfeſſelt, ſeit Jahr und Tag in Deutſch müſſe darum auch hierin für die Gewerkſchaften
land tobt, wird noch üblere Formen annehmen, gefordert werden. Vergeſſen dürfe man auch nicht

Arbeiter ſuchen ſollte. Dieſe Tuchfühlung iſt aber Weltkrieg, im Ruhrkampf und jetzt während der
die einzige logiſche Konſequenz der außen und Kriſe. Es ſei gefährlich, wenn unter dem Cinfluß

Europa geht zugrunde, wenn es t von Maſſenſuggeſtion auf weite bürgerliche Kreiſe ausder e etwas e an und (geübt werde, die dieſe verhindere, der Arbeiterſchaft

Verblendung und Wahnſinn ſtürzen ſich aber „Gerade weil unſere Bedrängnis ſo groß iſt“,
lieber in den Abgrund, als daß ſie von der Ar hetont Noſtiz in ſeinem mutigen Verſuch, gegen

T Haß den Strom zu ſchwimmen, „kann diegegen den organiſierten Arbeiter hat allmählich gaſt unſerer Not nur vom ganzen Volk
geſchweige

in Deutſchland werden die Gewerkſchaften werden, der von
und die Sozialdemokratie verantwortlich Verhältniſſen
gemacht. Die Hetze gegen die Gewerkſchaften iſt ine unbeſtrittene Selbſtverſtändlichkeit,
ein ſehr böſes Ding. Kein Wunder alſo, wenn zezhalb Hervorhebung verdient, weil

in Mann, wie der Vorſitzende derScene fur SogielReform von rer
Noſtiz, dagegen Front macht. Jn der neuen üngſten
Nummer der „Sozialen Praxis“ ſtellt er Soniallaſten iſt, welch ledtere

taſtiſcher Unkenntnis überſchäztin einem Artikel „Beſinnung und Ge
Wird dieſe Mahnung undrechtigkeit“ die drei Hauptparolen

der Hetze gegen die Gewerkſchaften heraus. ruſenem und deherzigt n
wenig Hoffnung. Denn Haß macht blind.

—7

Die erſte lautet: „Urſache und Schuld unſerer

z a

in
futt

8 2

F.

h e e Selautet l. Löhne dürfen nicht „politifch

beſtimmt werden“ und die dritte „Die Er Nordwolle Skandal bekanntreger der Wirtſchaftsnot oder doch diejenigen, wure ort der Angeſtelltenrat
welche das Herauskommen aus ihr hindern, ſind der Rordwolle eine Erklärung für die

e r rZu dieſen Lügen bemerkt Noſtiz: Das Weſen T F ne r de m n becbſter dicht in der es heißt esder maryiſtiſchen Wirtſ reyrrr s
ifenden V l ftungder grre o r 8 m e n ſolche e iſt in ſeiner heutigenein willenloſes Werk

leitender Perſönlbichbeiten,
nirgends ſtattgefunden. Der einzige Anen dieſer r Vergeſellſchaftung dern zeug einiger er ge

Bergwerke ſei im Sande verlaufen. mießt in keiner Weiſe bei
größte und dauernde Urſache der Wirt jtgendwels S athien, well era der verlorene Welikrieg allen ſteis in völliger Kritikloſigkeit und nſeinen gehen aber dieſe einfache Wahrheit vorbehaltlos den Vaß nahmen der unſotial Nee

werde unbegreiflicherweiſe noch immer nicht eingeſtellten Werksleitung gegenüberſteht. KkKurma
alfeitig erkannt Die Lahuſen haben getoußt, warum ſie in ihren
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r und da legt eine Ruine von der Gewalt der
atur Zeugnis ab, der der Menſch aber immer

und immer wieder zu tro verſucht. Nicht zuletzt

poliiik in den Bergen Deher den Wolken
Regen, Regen und nochmals Regen. So beſdie hier oben weiden. Plötzlich wird der Nebelgrüßte uns der Sommer. Sollte unſere geplantedünner. Der Schleier zerriß und wir ſtanden im

Bergfahrt ins „Waſſer“ fallen? Doch wir ſollten blendenden Sonnenſchein. Unter uns wogte z
„Schwein“ haben. Als wir vier halliſchenſgraue h S uns J
Naturfreunde uns auf dem Bahnhof trafen, lachte Zonnenlicht die Mutmalſpitze

wä 3624 Meter), der Similaun und wie dieheller Sonnenſchein und ließ unſere Herzen in wild ge rn Bergfpiten alle heißen. Darüber
froher Erwartung der kommenden Dinge aufjauch- bawer dichte, wei olken. Ein wundervolles
zen. Die ſchier endloſe Nacht im vollgeſtopften Bild, das wir als nie verlöſchende Erinnerung auf
Sonderzug ohne den geringſten Schlaf war ſchnell die photogr diſche Platte bannten. Obgleich wir
vergeſſen, als ſich der Zug den Bergen näherte. Jnſohne e iel aufgeſtiegen waren, verlockte das

i i iſer“ überſchritten wir herrliche Panorama einige Genoſſen noch zum Auf-Kufſtein am „Wilden Kaiſer“ überſchritten t
ich f tieg auf die vor uns liegende Kreuzſpitzedie Grenze. Meinen Paß hatte ich für umſonſt

s Meter). Auf ſchmalem, halb zerfallenemmitgebracht Schade um die drei Mark, die der Steig ſehen wir ſie immer kleiner werden. Bald
Polizei dafür geopfert worden waren. Unſer ter Ruf, ſie hatten die Spitze erreicht.

W Ka f, ſie h pitz„gutes“ deutſches Geld wurde in öſterreichiſche Schnell erfolgte der Abſtieg, denn es war ſchon
Münze umgewechſelt. Sonſt erinnerte nichts daran, ſpät geworden. Jm Heim angekommen, bedauertendaß wir uns jetzt im „Ausland“ befanden. wir ſie hier ſitzenden „Touriſten“, die ſich wegen

Jm ſchönen Jnntal aufwärts ging die Fahrt des jetzt in Regen übergegangenen Nebels nicht
nach Jnnsbruck. Links und rechts grüßten hoch hinausgetraut hatten und verdutzt von uns hörten,
aufragende Berge. Grüne ſaftige Wiefen und daß wir im ſchönſten Sonnenſchein geweſen waren.
Matten wechſeln mit dunklen Wäldern und „Auf teuerem und reichlich primitivem VLager,

a auf das es zum Ueberfluß auch noch regnete, wurdeſchmucken Dörfchen. Von Süden her leuchten die idie Nacht verbracht. Am anderen Tag empfing unsſchnee und eisbedeckten Gipfel der Zillertaler, utes Wetter. Die Nacht über hatte es geſchneit.
Stubaier und Oetztaler Alpen. Innsbruck ſtatteten Lints zu unſeren Füßen ließen wir
wir zunächſt nur einen kurzen Beſuch ab. Von den
Sehens. und Denkwürdigkeiten der Stadt erhaſchenj den h 33 Eisſtröme

w. 2 3 3 eir einige Blicke und vervollſtändigen unſere Aus FernerGletſcher) liegen und ſtiegen nach der
rüſtung.

des Niederjochferners an. An der Mittel„„Segen Mittag ſtellten ſich dann noch zwei Nach rerhne entlang flbre uns unſer Wege zunächſt
ügler ein. Mit dem Omnibus ging dann die etwas ſteil, dann ziemlich eben faſt über eine Stunde
ahrt aufwärts nach Grinzens zum Eingang über den Gletſcher nach der jeht italieniſchen Simi-

ins Sellrainer Tal das ſich zwiſchen dem faunhütte (3017 Meter), jetzt Rifugio Similaun
Stubai und Oetztal hinzieht. An der ſchäumenden genannt. Unſere Mädels hatten keine Luſt, mit
Melach führt uns unſer Weg über Rotenbrunn nach dem Gipfel des Similaun zu kommen, wir
nach Gries, wo wir in einem Bauernhaus ſtiegen alſo allein auf dem hier ziemlich ſteil an
Unterkunft fanden. Der andere Morgen ſoh uns ſteigenden Niederjochferner auf. Da der Abſtieg

ſchon früh auf den Beinen. Jm Liſenſer Tal ſtiegen iFir g Vor ans der n P er ſtellten ſich bei einem
enſer Fernerkogel, das „Matterhorn Tirols“, ineiner hen Boten Jhm gilt unſer infolge der dünnen Luft Herzbeſchwerden
Beſuch nicht, denn wir wollen hinüber nach demſein, ſo daß er gezwungen war, wieder den Rück
Oetztal. Jm ſtrömenden Regen kamen vir im zug anzutreten. Wehmütig blickte er ſeinen Freun
Weſtfalenhaus (2300 Meter), einer Hütte des den nach, die von dem Gipfel einen wundervollen
Zentſch, Orſterreichiſgen Alpenvereins, an. Hinter Blick auf die Tiroler Alpenwelt genoſſen

r ür in einer Ecke ſtand die Fahne des ehe Aber auch die Mädels waren nicht faul Auch„maligen deutſchen Kaiſerreichs, d doku ſie ſtiegen noch etwas höher und hatten ebenfalls

mrentierend, der in dem genannten Verein vor

iſt die ſtarke Religiöſität der Bevölkerung, d2 Fin Kann ußerli t durch die vielen Kirchen, Kruzifixe
und ſonſtige Wallfahrtſtätten zum Ausdruck kommt,
auf die Ohnmacht der Menſchen den Natur-an errliches Panorama ſchnee und eisbedeckter gewwalten gegenüber zu erklären, die als GottesGipfel vor ſich. Wie ſtanden bereits auf italie ſro betrachtet werden.

niſchem Boden. Der Gebirgskamm bildet jetzt wir Abſchied vom tal.d n Grenze zwiſchen Oeſterreich d ren Wir cherkogel ließ
ächti aufragendetalien. Deutſch iſt aber auch das Land, das wir 5 r e e dieſes langen Tales

dlich vor uns ſehen. Durch einen Gewaltaktſ ahnen Der Abend ſah uns in dem viel beſungenen
wurde es von ſeinem Mutterlande getrennt ein ſchönen Jnnsbrug, wo wir
vergittertes Land, in rm e roße Fiu in der Herberge der Kinderfreunde
erſt ehe er iſt der kies n ein billiges bekamen. Etwas gründ

i als am nung unſerer Fahrt nahmen wire en ſind angewieſen, im Jrne rer noch n in Augenſchein, bewun
r u tung des Verbvtes von rer Ferten die Schönheiten dieſer Stadt und entdeckten

Schußwaffe Gebrauch zu machen. auch eine kühle Milchwirtſchaft, wo es neben köſt
So mußten wir denn umkehren. Nach kurzer Raſt lich mundender Milch auch feine Sahne gab. Der
in der Similaunhütte, in der friedlich Kaiſer Franz Vreis war für uns erſchwinglich, denn wir konntenJoſeph und der Duce an der Wand hängen, a der Valuta allgemein billiger leben.
ſtiegen wir wieder ab. en Abend kamen wir Doch auch von hier hieß es Abſchied nehmen. Die
wieder in unſerem Standquartier in Vent an. Mittenwaldbahn entführte uns bald dem ſchönen
Mit Ausnahme eines Genoſſen der ſich beim gand Tirol über den Paß von Seefeld. Die
Marſch über den Gletſcher die Beine gründlich ver artinswand wurde durchquert, in der Tiefe
brannt hatte, war alles geſund und munter. chimmerte das ſilberne Band des Jnn, grüneNach eintägigem Ausruhen hatte ſich unſer Ginen huſchten vorüber. Ehe wir es recht be
„ſtarkes“ Geſchlecht wieder etwas Große s dachten, waren wir drüben in Deutſchland. Von
vorgenommen: Die Erſteigung der Wild pitzelmittenwald gingen wir zu Fuß über Lauter
(3774 Meter). Ohne Führer wurde der Anſtieg und Ferchenſee, VorderGraßeck und durch die be
angetreten. Hinter der Breslauer Hütte wurde der fannte Partnachklamm nach Garmiſch Par
Weg verpaßt und wir landeten am Vernagt-enkirchen, das uns nach dem vielen ſtillen
Gletſcher, den ſich die Mädels zum Ziel genommen Erleben viel zu laut war. Daß wir in Deutſchland
hatten. Die Vernagthütte macht in dem Kreis der waren, merkten wir auch wieder an den Preiſen.
Hütten des DeutſchOeſterreichiſchen Alpenvereins, W. Lange (Halle).

wo Na v e eAusnahme: Sie zeigte die Farben der deutſchenRepublik Trotz Le gehe Zeitverluſtes durchh Das Saaletal als Reiſeziel
das Verpaſſen des richtigen e unternahm ein Auf eine der bewegteſten und wannigfoltig
Genoſſe doch noch allein den Aufftieg zur Wild deutſchen 1 weiſt ein Faltblatt hin, das
ſpitze, ein Wagnis, das nicht zur Nachahmung emp die Stadt Halle angegeben t. Von jedem
fohlen werden kann. der an der Saale liegenden Orte iſt eine Charak

Der Abſchied von Vent fiel uns ſchwer. Der t eben: die Burg Wettin auf ſteilem
Himmel ſchien der gleichen Stimmung zu ſein Felſen; Halle, die Stadt der Burgen und mit dem
denn er öffnete bald ſeine W I Ein „feuchter“ h Markt; Merſeburg, die ehemali
Abſchied! Von Zwieſelſtein bis Längenfeld ging die Biſchofsſtadt mit Schloß und Dom; WeißenfelsJoh. mit dem Omnibus, denn bei dieſem Bind am Eingang in das Thüringer Land; Naumburg,

adenregen gab es nichts zu ſehen. Am anderen ben von einem Kranz von Burgen; Frey
age teilte ſich unſere Gruppe. Wir marſchierten burg, die ahn- und Weinſtadt; Köſen, das So

durch das lange ſchöne Oetztal, an das ſich ſo viele bad; Lauchſtädt mit dem Goethetheater. Von den
Erzählungen und Legenden knüpfen. So ſollen bei Stätten der Arbeit künden die Hinweiſe auf das
Umhauſen unter den hochaufgerichteten Geröll- Ber bangee im Geiſeltal und das h
und Schuttmaſſen, die von den Schlamm und ſelbſt iſt mit einer Renihe gutgelungener
Schuttſtrömen zu Tag gebracht werden, hotos vertreten. e u

t. Lange hielten wir es hier nicht aus. Nach
rzer Stärkung entſchloſſen wir uns doch noch,

des Regens, zum Uebergang über das Winne- kehr ich l77 v (2808 Meter). Durch ſtarkes Geröſl führte 94er Ste hinauf zur vergletſcherten Jochhöhe.
Treu begleitet von einer jungen Ziege, die ſich auf
dem Weg uns angeſchloſſen hatte, wurde

d e erſter Gletſcher überſchritten.
Leider hatten wir in dem Regen keine Außſicht. ch i zAm Winnebachſee vorüber ging der e Endlich ſollte unſer aller Wunſch in Erfüllung
ſteil hinunter nach dem Weiler Winnebach im per Die ſchon für den Sommer 1930 geplante,
Sulztal. Unterwegs machten wir die Bekanntſchaft des Mansfelder Streikes wegen aber wieder zu
eines Einheimiſchen, bei dem wir dann auch in rückgeſtellte Fahrt durch das ſchöne Unſtruttal
Quartier gingen. nach den Sagaleburgen, fand nun trotz man-Am anderen Morgen empfing uns ſchönſtes 47 Hemmniſſe und wirtſchaftlicher Notzeiten und
Wetter. Wir erfuhren noch beim Äbſchied, daß der chwierigkeiten doch noch w. und wird allen

remdenverkehr durch die ſchlechten wirtſchaft hen Teilnehmern der Fahrt wohl ein unvergeßliches
erhältniſſe ſtark nachgelaſſen habe. Die Bevölke Erlebnis bleiben. n

rung iſt aber auf den Fremdenverkehr angewieſen, Von herrlichſtem Sommerwetter begünſtigt,
der ihr Haupterwerbszweig iſt. Nach diefem kleinen ſammelten ſich Sonntag in aller Frühe die Ver
Abſtecher ins ſoziale Gebiet ſtiegen wir weiter einskameraden mit ihren Angehörigen am Plan in
durch kühlen Wald zum Oetztal nach Längen Sisleben und nach Anrollen des (4Fſitzigen
feld ab. Hier wurde noch einmal der Proviant Qmnibus war bald alles glücklich verſtaut und alle
ergänzt. Dann ging die Fahrt mit dem Autobus Plätze beſetzt, ſo daß gegen 7.15 Uhr der Kraft
an der wilden Oetz entlang nach Zwieſelſtein. Weiße wagen mit ſeinen erwartungsfrohen Jnſaſſen in

nach Bad Köscn-Rudeisburg

kalten Gletſcherwaſſer. In Zwieſelſtei ilt konnte.ſich das J S i es in a durch r In ſchneller Fahrt ging es auf Querfurt zu,!
n iccards beſonders bekannt gewordene

Gurgler Tal, während nach Südweſten das Venter
Tal abzweigt. Wir entſchieden uns für den letzteren

teil ging es auf einem ſchmalen Karrenweg
aufswärts. Links begleitete uns die wilde Ven
ter Ache. Jm Hintergrund des Tales grüßte die
Talleitſpitze Meter), zu deren Füßen

das zweithöchſte Dorf der Oſtalpen Vent
in einer Höhenlage von 1898 Meter über dem
Meeresſpiegel liegt. Bald hatten wir ein bill es
Quartier gefunden. Unſer Quartierwirt mußte
allerdings erſt aus dem „Kuraten“, aus der
Kneipe des Pfarrers, geholt werden. Als ehe
maliger Bergführer betreibt er jetzt ein Touriſten
heim, und wer einmal nach Vent kommt, wird
ſicherlich bei ihm Quartier nehmen. Zu erkennen
iſt er an einem alten Strohhut mit einer Feder
dran und der nie ausgehenden Pipe im Mund.

Von Vent aus unternahmen wir verſchiedene
ſchöne Touren in das Gebiet der Oetztaler Glet
ſcher. i Tage opferten wir dem Niederjo ch.
Jm Niedertal führt uns der Weg nach der Sam.
moarhütte (2525 Meter). In heißer Sonnenglut z
vergießen wir mit unſerem ſchweren Ruckſack auf S

Schaumkränze auf dem milchigen und den lachenden Sonntagsmorgen hineinfahren
e

ſen noch im Sonntagsmorgenſchlaf liegende
n und Gäßchen bald durchfahren waren. Diedem Rücken manchen Schweiß. Am Talſchluß Chauſeen bevölkerten in Mengen die Oebſter, die dann in ſchneller Fahrt über Naumburg vor diesmal aber, um eigrüßte der Similaun (3607 Meter), dem unſer re Leitern ſtehend die Kirſchenfrucht bar- bei am dortigen e Dom, und 5 ch u l Chauſſeeſtrecken der Hinfahrt

Beſuch gelten ſoll. Als wir gegen Mittag in der gen Und weiter ging die herrliche Fahrt ins ſchöne
e TSammoarhütte ankommen, gerieten wir in dichten Kunen ttal m ſeinen, ſo manchen Teilnehmer

h Ein Weitergehen war zwecklos da der Fahrt an den Rhein erinnernden Hängen, be

raſteten wir denn erſt einmal und kraxelten da meiſter edlen nkunſtein wenig hinter der Hütte den Serg hinauf erſte de
Einige geſpenſterhafte im Rebel ent ſeiner runk FreyburgerSchafe, gewürzt. Anſchtießend fand

ahn, der

Deg über den. Niederjochgleiſcher nicht pflanzt mit den köſtlichen Reben Kurz nach d Uhr
kannten und uns ein Führer zu teuer war. So wurde dann in Freyburg, der Stadt des Alt- ein und röhliche

mit Folge rollten auf der
aum

vorüber, während in unſerem Rücken auf der am

Lokal entlang ſich n Saale Motor
boote, Gondeln und d einen flinken Paddler
boote den Flußlauf bevölkerten. Auch einzelne
Schwimmer waren zu ſehen, die im lachenden
Sonnenſchein mit den kleinen ſilberglänzenden
u um die Wette luſtig gegen die Strömung

wammen.
In der Ferne guten die Rudeldburg und

urg Saaleck
e Neuenburg, als weiteres Ziel.

erbaut 1069 von Ludwig dem Springer, dem Land Eine Fähre brachte dann diejenigen Teilnehmer
fern von Thüringen, ſtatt. Die alte Burgruine der Tour, die zu Fuß die beiden Burgen erreichen

arg in ihrem Innern noch ſo manche Erinnerung wollten, an das gegenüberliegende Ufer, während
an längſt vergangene Zeiten. Erwähnt ſei hier nur wir anderen ein zirka 50 Perſonen faſſendes
die im mauriſchromantiſchen Stil erbaute Burg-Motorboot beſtiegen, das uns in herrlicher,
kapelle mit ihrem für Geſinde und Herrſchaft etwa einviertelſtündiger Fahrt auf der im Sonnen
ſtreng abgeſonderten Betraum, das ſogenannte glanze r Saale zwiſchen hohen himmel-Luiſenzimmer mit herrlichem Ausblick nach den wärts re nden und doch auch mit ichem
Wäldern und Bergen des Thüringer Landes. Im Grün bewachſenen Felswänden hindurch direkt bis
Ritterſaal machte die Führerin beſonders auf ein an den Fuß der Rudelsburg brachte. Von
Gemä Auguſts des Starken aufmerkſam, der hier begann dann der Aufſtieg zur Burg. Hierbei
nach alter Ueberlieferung verlor ſo mancher ſo manchen Schweißtropfen.

ei i de e imm r au Höhe ſich

an die 336 Kinder und 183 Frauen beſeſſen Doch unter fröhlichem Lachen und Scherzen ermee ſoll. Mancher Muſelmann mag auf dieſen lommen faſt alle die Höhe. Und es hatte ſich wirk

Herrſcher längſt vergangener Zeiten wohl ziemlich lich gelohnt. Ein herrlicher Rund und Weitblick
neidiſch geweſen ſein. über das ne Thüringer Land bot ſich den Be

e uern dar. Zur Linken grüßten die beiden
rme der Burgruine Saaleck, deren einer

Turm noch heute dem Schriftſteller Stein als
Wohnung dient, während in dem anderen ſchon

Ib verfallenen die beiden Rathenaumörder
fiſcher und Kern ſich einige Zeit verſteckt
ielten, dis ſie ihr Schickſal ereilte. Ein Beſteigen

des Burgturmes gewährte noch eine weitere Fern
ſicht und wurde viel benutzt.

Doch auch hier mußte wieder an den Abſchied
cht werden, und kurz e 5 Uhr nachmittags

ann dann der Abſtieg in das Tal, vorüber an
Burg Saaleck. Jn der Penſion Saaleck wurden

dann die Reſte des von Muttern daheim Mit
gebrachten verzehrt, einige ſchöne Aufnahmen ge

iſt m dann der e 5egen, der uns in ſchneller u noeinmal nach Bad Köſen brachte. Hier beſchloß
dann eine Beſichtigung des 230 Meter langen
Gradierwerkes, das mit ſeinem

über 200 altenJahre hiſtoriſchen hölzernen
Freyburg a. V. die Sole, die Salzquelle für das Kurbad aus der

Erde drückt, wie auch des Kurparks ſelbſt den offiNach etwa zweiſtündigem Aufenthalt beſtiegen ziellen Teil der Fahrt.
wir dann wieder unſeren Kraftwagen, der uns Die Rückfahrt erf wieder über Naumbuge im Ausbau befinducke

u vermeiden, aufpforta nach dem Endziel unſerer Fahrt, dem der Straße längs der Bahnlinie im ſchönen Un
Solbad Köſen, brachte. Hier nahmen dann im ſtruttal entlang. Dann ging es weiter hinauf nach
ſchönen ſchattigen Garten des Saalereſtaurants Steigra und Querfurt, wo nochmals kurze Raſt ge

r Katze“ die Fahrtteilnehmer das Mittagsmahl macht wurde. Jm Abenddämmern glänzten bald
timmung und eitel Sonnen-jdie Lichter der Heimatſtadt, und gegen 10 Uhr

ein herrſchten überall Ja trennten ſich am Plan die Teilnehmer in dem Be
ber trecke ren eine ſchöne Fahrt und einige genußreiche

Stunden erlebt ju haben.
Hermann Röſchlein Eisleben).
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Wien, den 28. Juli, 16 Uhr.

e e ſind von SporJ Di rWas Tr 42 richte ehier flatt e
viele rote Fähnchen. Jm übrigen können die
Dahei liebenen über ihre enFahrer bele gehe Jubel wollte kein Ende nehmen. ruhigt ſein, es geht ihnen allen ausgezeichnet.

e nen an der Spitze ging es l Das Leben nicht Geld auchdorf, wo, flankiert von r r Gemett e n ngenegſei, wko
in Ful an denn nun hier in Wien, d

rf bei Wien, und ſchaut überSenan und über die Stadt
unvor

fällt, noch r zu ſchreiben.
Reden wir daher erſt von unſerer Fahrt.

Cer Tuz 42, ieß unſer Sonderzug, hatte ſichéctr (und Umgebung), Merſe

und Gera gut grtaut ſo
t werden

konnten. Trotzdem hatte alles bequem (ſoweit man
in der „Holz-Klaſſe“ davon reden kann!) Poet

äußerte on bei der Abfahrt, indem ſofortdie S geplündert en S
nicht damit fertig und im
tria, vom Skatſpiel bis zum

e
de an ten ge eilnehmer gezä

und die Stimmung war ausgezeichnet.

ien no
übrigen allerlei A
„Anöden“, Kerkeg wurde.

Beim
Tal der Weißen

nun anſtrengender „Dienſt“
denn nun gab es in einemfort zu ſhggzn, Laß

u ſpannte alles x die Grenze, der der

Waldtäler raſch n e. Jn Voiter sreuth
verließen wir ungehindert und nach nur kurzer
Paßviſite die Rei und machten

Bekann it wakitſchaft m i e Goſlo ſchen
Das äußert darin, da die Orte alle eineniten a z Voitersreuth h

eitete
uns aber noch bis nach zit wo der erſte Auf

iſchen
Den punkt des „Drangs zum

ilſen, einer qualmigen, aber

en g b ä S V n re Tſche weiterfuhren. Unabläſſig erſcholl derRuf: er chiwa
m

x a Be che Reichsbahn

enthalt dem guten und dilkigen bö

Bier tBiere has es in

(geſ
e man kaum no

tſchechiſch.

in

konnten wir ungehindert die Sperre
eren und „an gehen“. Budweis hat vieltär, da konnte man den Solda

T

ne La ftsbilder machten die Fahrte cht genug konnten wir immer
wieder ſtaunen, da

in Oeſterreich alkes „links“ fährt,
was uns übrigens hier in Wien die meiſten

S r v da z r diealteſtelle en! nberge zeigten unsdaß wir ſüdlichere Gegenden crelgt hatten.

Bald tauchten die Berge auf, die ſich von Wien
an der Donau na r u zu erſtrecken.
Jn Stockerau gab es einen Begeiſterungsſturm,
und dann rollte unſer Zug, abends 8.30 Uhr, in
den Bah von Jedleſee; Muſik ertönte, dann
brach das „Freundſchaft“Rufen auf uns ein. Lang
Kw St es hinaus, dichte Menſchenmaſſen ſtan

ier, vom Schutzbund dirigiert.

Wann fällt die unsmnige
Auslands-Reiscgebühre

Neue Ausnahmen, aber auch neue bie Auswirkungen
Die von der Reichsregierung angeordnete Aus

landsſperre wirkt ſich von Tag zu Tag kat a
ſtrophaler aus.

Der Zuſtand iſt zunächſt der, daß ſich die Regie
rung auch am Donnerstag zu weiteren Lockerungen
der Sperre gezwungen geſehen hat und am Freitag
ebenfalls zu neuen Lockerungen ihre Hand hat bie
ten müſſen. So hat man ſich neuerdings gezwungen
geſehen, die Wanderſportvereine und zahl
reiche andere Organiſationen von der Sperre aus
zuſchließen. Das gleiche gilt für die
der Waldoper bei Danzig, da ſonſt das
ganze Unternehmen in Gefahr geraten wäre.

Ueber zahlreiche, ebenfalls dringend erhobene
und durchſchlagend begründete Vorſtellungen von
Organiſationen bzw. Unternehmungen ſteht die Ent
ſcheidung noch aus. Mit Entſetzen ſehen auch die
Reſſorts, wie die
Verordnung von Stunde zu Stunde unmöglicher

wird. Jeder Tag bringt neue Proteſte, neue Kund
gebungen und damit neue, überflüſſige
Arbeit für die Verwaltungsſtellen.

gen ſtehen bevor, weil ein großer Teil dieſer Zügeſanderer Strecken ſteht in Anbetracht der haben,

ranrt ung Ankunſt ger Nauener Owmyietatrer in Wien

Gon unſerem t Berichterſtatter

die ſchon ſo viele
ngen, daß es einigermaßen ſchwer

S befanden wir uns imlſter bei Gera und für die

n Bier. Hierdeutſches Weſen. Alles iſt
Der nächſte Halt war in Budweis.

die Wiener Genoſſen ihre Gäſte begrüßten.

Quartiere lagen drüben über der Donau im an
19. Bezirk, gut eine Stunde i und es m alle Schöwar mittlerweile 10 Uhr! ünſere Magen er ne ulernen.

reunde zogen in ihre Quartiere, die Hallenſertanden da. Es gab erſt Verhandlungen S

in Oeſterreich iſt man gemütlich

iten, um alles Sehe

tolz: Teilnehmer zu

wieder hört man, namentlich unſere

Straßenbahn nach der Pyrkergaſſe, wo die meiſtenſommuniſten die Wiener
allenſer in der Schule Quartier fanden. Umſſchaft einmal ſehen könnten,
itternacht waren wir da, todmüde, aber inſelend müßten ſie ſi

Wien! in Wien gibt es nur einen Machtfaktor:Heute ſieht die Welt ſchon ſchöner Vle joziariſtiſche Arbeiterklaſſe.

Zeppelin Spitzvergen Expedition im Juli 1910
e

Ein Freiballon wird von dem Expeditionsſchiff „Maing

n die Bedingungen
eiſe endlich verwirklicht.

1 Schilling 60 Pf. Veranſtaltungen gibt esLeider hatten wir wieder einmal Pech. Unſere h genug die Tage werden nicht austechen,
nswerte

ins aber erfüllt uns heute ſchon

it ein an demmächtigſten und größten Aufmarſch der inter
nationalen Arbeiterſportbewegung. Und immer

rbeiter-
wie

ch vorkommen!

llium 11 Uhr erſt S uns ein Sonderzug der Genoſſen, ſagen: Wenn S die arten

igkei hwila Rei z

Anwetterkataſtrophe
„Die von Bozen nach dem Brenner führendeW wurde bei einem er

vier Erdlawinen, die ungefähr 8000 Kubikmeter
Erdmaſſen mit ſich führten, an mehreren Stellen
verſchüttet. Auch auf Bozen wurden große Ver
wüſtungen durch Unwetter angerichtet. nfolge
eines Wolkenbruchs ſind viele Straßen über
ſchwemmt.

Bluttat im Gaſthof
In einem Gaſthof J m Tal (Oberbayern) er

eignete ſich ein Eiferſuchtsdrama. Ein MünchenerGaſtwirt, der erfahren a daß ſeine Frau u
mit einem 26jährigen Manne betrog, überraſchte
das Paar, erſchoß die Frau und verletzte den
jungen Mann lebensgefährlich. Nach der Tat fuhr
er nach Hauſe und teilte ſein Kindern das Ge

2 t mit. Bald darauf erfolgte die polizeiliche
aftung.

Anglück an der Fähre
Als ein Ritterzutsbeſitzer aus Tauſchwitz (Sachſen) mit ſei der n

rgeld zu gele ſcheuten p die
ie Elbe, wo das Fuhrwerk

ch durch
r neben

n hatte, ertrank. Auch die Pferde kamen

war das Motiv der Tat. Ein vor kurzem geerbtesKurz warengeſchäft hatte ſich nicht fortſühren laſſen.

N nde überfällt ſozialiſtiſche Studenten.
Vor der Hamburger Univerſität kam es am
Donnerstagmittag zu ſchwerenz ſogialiſtiſchen Studenten und Mitgliedern

r SA., die vermutlich von nationalſozialiſtiſ

gen r T en ar aliſtiſhenazi ugen blindlings a ie ſozialiſtiStudenten und Studentinnen ein. Mehrere ſozia

liſtiſche Studenten wurden verletzt, darunter einer
ſo ſchwer, daß er ins Krankenhaus geſchafft

werden mußte.

Hart von ber Not dieſer Zeit iſt beſonders dasſerſtarkung der Finanzkraft des Publikums vorausdeutſche Theater betroffen. Zu den wirtſchaftlichen geſetzt, Wird das

Gründen, die auf der Hand liegen, geſellen ſich lei innere ich S en dertepſychologiſche: die relative Unfruchtbarkeit des dra-

Jm übrigen r ſchon rte mehr Schauſpieler
r en ns der Gegenwart läßt das breitePublikum lieber das Tonfilmkino aufſuchen, wo

in Deutſchland, als ſelbſt bei einer Glanzzeit der
deutſchen Bühne beſchäftigt werden können.

ihm zwar gewiß nicht immer große Kunſt, aber doch

Der verwandelte Senderaum.
Reguläre Engagements kann die Genoſſenſchaft,

zumindeſt Zerſtreuung geboten wird. an muß
den Dingen ins Auge ſehen. Selbſt eine Wieder

die ja eine Gewerkſchaft iſt, für ſich allein
nicht vermitteln. Heute iſt ſowohl der paritätiſche
Stellennachweis zuſammen mit den früheren, oft
in unerfreulicher Weiſe

ausbeuteri betriebenen, rein privatenZyeleeehee
in einem zentraliſierten „Bühnennachweis“ auf

ngen, an deſſen Organiſation und Tätigkeit im
eichen Maße die (Arbeitnehmer),

er „Bühnenverein“ (Arbeitgeber) und die Reichszu befördern hat, wie die Züge Wagen führen. Aus anſtalt für Arbeitsloſenverſicherung und Arbeits
Süd und Mitteldeutſchland wird dazu gemeldet, loſenvermittlung“ beteiligt ſind.
daß zahlreiche Firmen, die mit den benachbarten r die einzige deutſche Engagements-

I e t J I ermte r Geſchäftsverbehr durch Der Sitz der neuen Se iſt der frühere
udeutſchen Vertrete tlaſſen und ſi v e e hie der en u e us damer e. r en hier auf derländer rbeit Schar künſtleriſchh Sie des Bü a. ewollen, weil ſie nicht unter die Auslandsſperre 4fallen. Die Firmen erkläven, daß ſie nicht in der ſener Bühne ner, Schauſpieler, Opern

Lage ſeien, bei dem ſich faſt alle Tage wieder 8000 in Not.
holenden Verkehr über die Grenze für jeden einzelnen Reiſenden einen Betrag von 100 M. 45 n! Dieſe birgt die ganzeffnungsl Sehr ein Von

neue Arbeitsloſigkeit ſchafft. 8000 ohne Die hlen

ieſer Bühnen Lager

ndfunks in der Pots obſchon

zahlen. Das bedeutet, daß die Verordnung nicht dieſen 15 000 ſind, nach vorſi r und wohlwollennur neue Erbitterung und Willkür, ſondern auch e der Spie e ment
ten

frage auf dem Markte künſtleriſcher Theaterarbeit.
n der vergangenen r waren 7974 Theater
ute, die einem der oben g. Berufe an

We an 287 deutſchen Bühnen des Reichesſterreichs, der Schweiz und der Tſchechoſlowakei

chäftigt. Alſo waren von den ungefähr 15 000
Künſtlern, die ſich des Bühnennachweiſes bedienen,
bereits 7000 erwerbslos. Die Verſchlechterung der
wirtſchaftlichen Lage hatte notwendigerweiſe eine
weitere Herabſetzung des Theateretats der Städte
und der Länder zur Folge, die ſich bereits im voraus
für die Spielzeit 1931/32 dahin ausgewirkt hat, daß

188 Theater di i weitere W herigen
un deutſche TheatePulndee Saiſon überhaupt richt

mehr ſpielen.

Bedeutet die Spielzeitverkü ür die allermen ne ishaner nei Aen rſhne-
le eunter o verm ierfolgten Theaterſcht Perſowileinſ di ß S eine Künſtlparungen die große r der arbei n Künſtlerum faſt 1000 Kenſchen

Der Weg auf die Bühne.
Die meiſten Engagements e heute direktauf Grund der Ken des wie iſes, die

für jedes Theater die gewünſchten Kräfte „aufer“ hat. „Vorgeſungen“ und „vorgeſprochen“

wird natürlich noch, aber das früher gebräuchlicheGaſtieren auf Anſtellung fällt heute aus Erſparnis
gründen für mittlere Bühnen ganz weg.

das Angebot unendlich viel größer iſt als
die Nachfrage, beſteht der Nachwuchs dieſes Jahres
wieder aus 2000 begeiſterten jungen Menſchen, die
den Sprung auf die Bretter wagen wollen. Surd

mit denen man allerdings hätte
früher ſinnen wIfen, verſucht man die Flut ein

Von den

m. Jund ſomit praktiſch keinerlei Ausſicht auf EngageAber i das Schickſal der anderen iſt

eine deutl che und erhellen dieh Gegenſatzes zwiſchen Angebot und Nach-Am Sonnabendvormittag kehrt

der Auslandsſperre zu unterrichten. Wie wir hoffen
mit dem Ziel, daß die Verordnung ſchnellſtens ver
ſchwindet.

eppelin“ wird voraus-
BerlinStaaken einDas Luftſchi z

Leningrad;treffen nnabendmorgen nachVeranlaßt durch die Sperrverordnung derſwo gleichfalls nur ein nächtlicher Aufenthalt vor Wetter

au nen „froſtſicherer Waſſerballaſt“ t füllt; außerdem wird hier mit Hilfe
der von Fr edrichéhafen nach Leningrad i ten
Waſſerſtoffanlage das Traggas erſetzt werden. Bei
der eigentlichen Polarfahrt wird das Luft chiff
Graf Zeppelin“ ſo viel Betriebsſtoff an Bord

daß ſich das Luftſchiff beim glei a en
undenArbeiten von vier Maybachmotoren 140

mittag zur
Polarfahrt

worwit wie das ickſal der meiſten in dieſer
S ie Not e die Welt, auch vor denheatern macht e

nicht halt.

Froſtſicherer Waſſerpalaſt für Fepp
in der Luft halten kann. Es wird mit Auftrieb
fahren, da das Luftſchiff im Gewichtsdurchſchnitt
um einige Tonnen leichtergemacht worden iſt. Die

ingungen werden vorläufig als ſehr T
bezeichnet; man nimmt an, daß das Thermometer
im Polargebiet nur wenige Grad unter Null zeigt.

Graf Feyppelin geſtartet
(WTVBV.) r e er

Das Luftſchiff „Vraf Zeppelin“ 22
h nach Berlin auf ſeiner
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2 Briefe Nepn

z 25 Stck.

schwarz oder weib

1 Schunknöpfer
zusammenklappbar

TZentimetermab
150 em lang

mod. Strumpffarben

2 ptgd. Druckknöpfeſ

o 92

Seijdenglanz-Tvig en ö,

oto.rer ärunohhene! II

ind 2 Sopfnadein
paoer Aermelnaſter I

h

c anne Nackenknöpfe Kart arte

5 Stück Sicherheitsnacdein 6 Stück welbes Band 13
vortierto Gröbes, gehwarz und weiß Bagel à 2m, vorsohielene Breiten

2 tosentreger-Strippen 35 Dutzend Wescheknöpfe
prima Gummi 6 Gröben, sortiert12 Stück durcheiehſtze 13 1 Paor Damen- Strumpthaſter 43

i 3 Meter. pa. Ruschen-Gummie sagen l 8 a n wo e 13 un Zu Farben 45
fei 1 Poaor tterren-Sockenheltere h e

b

rAlik AM MARKT
Vereins Kalender

Fernruf
ekretarigt „Harz 42--44ger r Veeren 31030

Halle
SAS. Wir fordern alle Genoſſen,

die im Metallarbveiter-Berband or
ganiſiert ſind. auf, am Sonntag zu
der Vertreterwahl zu gehen und die
Amſterdamer Richtung zu wählen.
SAS3. Gruppe Süd. Freitag. den24 Fuli, 20 Uhr, im „Jugendheim“

Wagledergegginmiuss- Entritt
n ür Süd-Mitalieder. Erſcheinen
eines jeden iſt Pflicht-

Not, Jung u. Neſtfalben. Sonn-
T den 25. Juli, pünktlich 15.30br Hallmarkt. Die Falken aus dem

orden treffen ſich pünklich 16 Uhr
eileck. Bälle, Decken und Wimpel

nicht vergeſſen. Eſſen für Sonn
abend u. Sonntag iſt mitzubringen.

Aus dem Bezirk
Lenng. Freitag, 24. Juli, 20 Ubr,im Heiteren ück“ Partei
verſammlung. Fortſetzung der Dis

ſſion über Parteitag und Not-
verordnung. Genoſſe Kämpf iſt anweſend.

Sonnabend, d. 25. Juli,Könnern. abds. s Uhr Mitglieder
verſammlung im Schützenhaus“.
Redner: Stadtverordneter Genoſſe
Klemm Halle). Das Erſcheinen allerr iſt Pfilcht eſch was
Falkenberg. Sonnabend, den 25.

uli, 18 übr, Unter
haprtsgogſtag d tung im Kaiſer

Erſcheinen aller Vor
iſt wegen der Wich

tigkeit der Tagesordnung Pflicht.
Eilenburg. Freitag, den 24. Juli,abends 8 ühr, Volts
haus außerordentliche Mitälieder
verſammlung. Thema „Finanzkriſe
und Danatkrach“. Referent Genoſſe

wahn. Das Erſcheinen aller Ge
noſſinnen und Genoſſen iſt not
wendig.

Liebenwerda Ku dem

am den dem Juli, ttfindenden oten a in Groß-
thiemig muß a SAJ. g4ghrgee
eilig as Bockwitzer Ländchen
fährt früh um 8 Uhr vom Bockwitzer
Marktplatz ab. Nachzügler tönnen
11.30 mit dem Reichsbanner uſw.
mitfahren.

b n Reichsbanner 3
Schwan le
er dertder ſriegrieiſgednerV d

Atzsverein Halle.

Alle arbeitsloſen merim Beſitz eines Fahr de ine
e

o. BadekarRegatta-Klub ſind im Büro z

Soeben ersehten;:
Protokoll vom

Varteitag der 6P9.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Volksblatt-B
Halle a. S.. Gr. Viriechstr 27.

Cafe freischütz
an. Martung, l. Ulrichstr. 20
Täglich Kunster-Komert

Streng reelle, eaubere Bedienung

T TAATAGeöffnet täglich von 15 bis 3 Obr.

las es Dir gesagt sein, ſo h wenn
es maeht anf dio Gesobäftainhaber einen ig rer
e e a Wo P Croße Ferlen- Denn
kannst uns sebr viel nützen, wenn Du wiſlet Sonntag 8.30 Uhr nach Wettin

9.30 Vbr nach Wettin Rotbenhurg

Einige wen
voller Garan
kaufspreis, au

gebrauchte mit
r unter Ver-

r

Deutsche Hähmascinen- Feriehs- z
Halle (Saale) Bernbarger Atr 30

iel ine ſh. 130. II

nühner I
n 7
n Mäſer 91,

30 Uhr nach Wettin-Rothenburg
2.30 Uhr nach Wettinzu ermäßigten Preisen. Sohulen, Vereine und

Korporationen zu ermàäbigten Preigen. Gesohätte
und Abfahrtsstelle unterbalb der Peißnitzbrücke.

Telefon 454 41 243 59 22293 284 21.
Vrwerbaloe 50 rot rink

d Be a

es liegt nur an Dir n inmit woen und Freitag mit Nun

L T 7im Saalkreis
vie ſich empfehlen.

Nicht

ſtändig müſſen Sie

inſerieren! linoteletten 1 h 985 Gaſthaus „Zum Bad (Herm. Krieger
Dem je Sar Atr Saſcre Fſchyene Sike 108 I ruhen o

erſcheint Seht m Hirſch Hermann aerbhehn
deſto bekannter

werden Sie,
und defto umfangreicher

ehe e e atte dec echte ecnankeeehercetz..deze des M2nantVN2stouckeacgszhesse2denge zagen

Alles friseh sesehlachtag Ammend rr r ler“ (Verleih), Ha
Cigerenv e

x renJatte Ruderdraten. 105, e S gretzseador
„Zum Goldenen Stern“ (H. Meißner)17

Nur allererste Klasae!

la Caßler i 925
Allerfeinste frisehe
Aüweineleter 85

Bahnhof Retanrant (Paul Helfer)
Könnern

„Schützenhans“ rth h Gr. Freiheit
Mietpreis bis 80, Mk. ab

geitungen kauft ſ. Auguſt ds. Js. am vermieten.
e unt. Srärerirete bef. Rudolf

Unter beſonderer h der ra er ern r r e a „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke)
K

Das Wörterbuch für Jedermann! enOb Lehrling oder Lehrherr Korreſpondent oder tehrling hrhe ſp Stenotypiſtin be
Soeben erſchien: Dr. Theodor Matthias
Das neue deutjche Wörterbuch

eu bearbeitete und erheblich vermehrte Auflagech den See Laner un er Dreher

In Leinenband nur RA 2.85

u a e e dene edern hen es! S n mee
volredlett zucid ohne v Ulrichstraße 27

Jhre Kundſchaft! LettimGaſthaus „Zur guten Quelle“ (E. Fritſche)
Saweine Meten en h v än

Ftempel (Metalb 1. kwallzcnllten) Agur guten Quelle (Heyer)tabriziert seit l i Knäuel u Wurst

T Gaßzofbers Manai- kann z Nietieden: e Nr. tGaſthof „Zur v (Krüger) die

Gaſtwirtſchaft EQwoitſch (Friedr. Mayer)
en

Zum Stern (Bruno Schmöller
Marktplatz (P. Werner)

Ah
Gaſthof „Zum Bahnhof (Otto Liebau)

Ziwintaohn s„Zum Bahnhof Diedran“ (Friz Koiſer)

Der Betrag wird mit dem Bezugegeld eingezogen

BRockwits
Friſeur meiſter

empfiehlt ſeinen

7 vonöne
Kküchen zu Ver- K

kaufene Kauft mr beiſuche Tandemtr.

Br. Chrom Ren Wer büliig r m tS 2 Wautt Maushaalſtwearem de O r L
z Fötei Das Haus der volketämlichen P wie

zagena e L s7 h a

Damen uxz ne e

h

c

J d
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